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Grußwort des Präsidenten der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft 
KUKAKÖ 1954 e.V., Till Mormann

Liebe Leser und Leserinnen, liebe Freunde unseres Karnevals,  

nun ist es also an der Zeit. Der dritte Mormann hält das Zepter in der Hand!

Das klingt für einige sicher etwas selbstbewusst, aber Fakt ist: Ich bin der 8. Präsident der 1. Köthener 
Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

Ich gehöre zu einer Generation, die den Karneval längst nicht mehr nur als Tradition sieht, sondern voller Leidenschaft lebt. Und diese Leidenschaft 
wurde mir bereits in die Wiege gelegt. Geboren 1999 als Sohn unseres damaligen Präsidenten Ronald Mormann, war mein Weg zum Karneval 
vorgezeichnet. Fünfundzwanzig ist ein tolles Alter, um KUKAKÖ-Präsident zu werden. Warum? Mein Vater war als Präsident bei der Wiedergründung 
1992 genauso alt. 

Von klein auf gehörte KUKAKÖ für mich zum Alltag – ob vor, auf oder hinter der Bühne. Ich durfte unseren Karneval aus vielen Perspektiven 
kennenlernen, Schritt für Schritt hineinwachsen und erleben, was es heißt, Verantwortung zu übernehmen, sich einzubringen und den Verein aktiv 
mitzugestalten.

Ein besonderer Höhepunkt war für mich die Jubiläumssession 2013/2014, als wir in das Jahr unseres 60. Gründungsjubiläums hinein feierten. Mit 14 
Jahren stand ich zum ersten Mal als Kinderprinz Till I. auf den Bühnen in den Sälen und auf dem Markt mit meines Vaters KUKAKÖ-Fassung des 
berühmten Liedes „Der schmucke Prinz“ von Jupp Schmitz - allein und live singend - vor dem großen Publikum. Unvergesslich! Wenn ich an die Fahrt im 
Cabrio an der Spitze unseres berühmten Rosenmontagszuges und die Menschenmassen links und rechts an den Straßen „meiner“ Stadt denke, dann 
bekomme ich noch heute eine Gänsehaut. 

Mittlerweile bin ich erwachsen geworden, stolzer Vater von Zwillingen, die seinerzeit schon bei ihrer Geburt, viereinhalb Stunden vor dem 
Sonnenaufgang an einem 12.11., den gesamten Zeitplan am Tag der Sessionseröffnung unseres Vereins auf den Kopf stellten.

Ich danke meiner Frau für ihre Geduld, vor allem an den vielen Tagen das ganze Jahr über, an denen KUKAKÖ wichtiger ist als unser Familienkalender. Sie 
hält mir den Rücken frei, behält den Überblick und sorgt dafür, dass unsere Kinder mit genauso viel Herzblut, Humor und Toleranz groß werden, wie ich 
es durfte. Ohne sie und ohne ihre Unterstützung, ohne die der Omas und Opas, wäre vieles nicht möglich. Insbesondere, da meine Frau ebenfalls auf 
der KUKAKÖ-Bühne seit Jahren zu Hause ist.

Dass ich einen Vorstand anführe, dessen Mitglieder neben ihrem Engagement als Aktive zusätzlich alle auch gleichzeitig aus ihrer privaten Tasche als 
Elferräte oder Senatoren außerdem Teil unserer KUKAKÖ-Sponsorenfamilie sind, ist in den Jahrzehnten unserer Vereinsgeschichte erstmals der Fall und 
dürfte meines Wissens bei einem ostdeutschen Karnevalsverein einmalig sein. Das erfüllt mich mit besonderem Stolz. 

In Sachsen-Anhalt wird in diesem Jahr gewählt, bei uns im Karneval wird gefeiert. Beides lebt davon, dass alle mitmachen, Verantwortung übernehmen 
und sich zu einem respektvollen Miteinander bekennen. Unterschiedliche Meinungen gehören dazu, doch klare Entscheidungen sollten immer auf 
Offenheit und Menschlichkeit beruhen. Also lasst euch nicht von Hetze und populistischen Parolen spalten, sondern entscheidet euch für eine Politik, 
die auf Fakten, Demokratie und vor allem auf Zusammenhalt baut - geht wählen!

Mein besonderer Dank gilt allen Aktiven unseres Vereins, den Helfern im Hintergrund, unseren Unterstützern, Sponsoren und natürlich unserem treuen 
Publikum. Ihr seid es, die KUKAKÖ zu dem machen, was wir sind!
 

Mit einem dreifach donnernden KUKAKÖ!

Till Mormann
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Grußwort von Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff
Schirmherr des 36. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszugs 2026

Liebe Karnevalisten, liebe Freunde des Karnevals,

als Schirmherr Ihres 36. Rosenmontagszuges grüße ich Sie alle sehr herzlich. Die närrische Jahreszeit geht 
nun wieder in ihre heiße Phase und Köthen wird in unserem Bundesland zum Hotspot des Frohsinns. 
Gleichzeitig haben die Närrinnen und Narren in vielen Kommunen unseres Landes das Regiment 
übernommen. Seit jeher ist aber Köthen die Hochburg des närrischen Treibens. Traditionell findet hier der 
größte Rosenmontagszug Ostdeutschlands statt, der auch 2026 wieder Tausende von Besucherinnen und 
Besuchern aus nah und fern anlockt.

Lachend wird hier die Wahrheit ausgesprochen und sie lachend zu ertragen, sollte für alle selbstverständlich 
sein. Das macht den Köthener Karnevalszug zu etwas ganz Besonderem, das bleibt sein ungeschriebenes Motto. Er hält uns allen erneut 
den Spiegel vor. Ich bin davon überzeugt, dass es einem Land besser geht, wenn der Karneval seine fünfte Jahreszeit und der Humor 
seine fünfte Gewalt ist.

Der Rosenmontagszug Köthen ist der unbestrittene Höhepunkt der Karnevalssession in Sachsen-Anhalt, und so dürfen wir uns auch in 
diesem Jahr auf Frohsinn, herzhaftes Lachen und auf viele farbenprächtige Motive freuen.

In diesem Sinne rufe ich Ihnen allen zu: KUKAKÖ!

Dr. Reiner Haseloff

Ministerpräsident des Landes Sachsen - Anhalt 
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Ronald Mormann
Falckenberg Financial

Services AG
seit 1992

Berthold Habekuß
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß

seit 2004

Burchard Führer
Unternehmensgruppe B. Führer

seit 2001

Uwe Sieger 
Gebäudereinigung & 
Parkettservice Sieger

seit 2018

E.-Bodo Elze
seit 2019

Thorsten Lehmann
PreZero 

Service Köthen GmbH
seit 2020

Volker Hermann
HERLAU 

Dach- und Bau GmbH
seit 2020

Jan Fritsche
Hallensia GmbH

seit 2020

Till Mormann
KUKAKÖ-Präsident

seit 2026

Der Elferrat

Christina Dost
Autohaus Peter Gruppe

seit 2021
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Christian Wallschläger
MIDEWA GmbH

seit 2023
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KUKAKÖ - Prinzenpaar 
Session 2025/2026

Ihre Lieblichkeit, Prinzessin

Laura I.

Seine Tollität, Prinz

Niklas I.

Das All sehnt sich nach Karneval - 
KUKAKÖ ist überall!

Niklas Stachowiak
geboren am: 24.09.2010

Vereinsmitglied seit: 2025
Hobbys: Kegeln, Handball, 

Schach, Dart

Laura Schwingeweitzen
geboren am: 16.01.2011

Vereinsmitglied seit: 2022
Hobbys: Tanzen, Natur genießen

Patient: “Herr Doktor, immer wenn ich Kaffee trinke, habe ich 
Schmerzen im Auge.“ Arzt: „Haben Sie mal versucht, den Löffel aus der 
Tasse zu nehmen?“

Kind: „Mama, ich wünsche mir ein Pony zum Geburtstag.“ Die Mutter: 
„ Alles klar, mein Schatz. Wir gehen morgen zum Friseur.“



Grußwort von Oberbürgermeisterin Christina Buchheim 

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freundinnen und Freunde des Karnevals,

seien wir ehrlich, der Februar ist grundsätzlich ein recht grauer Monat. Der Winter nimmt um diese 
Jahreszeit meist nochmal Fahrt auf, was aufs Gemüt schlägt und die Couch zum zweiten Zuhause werden 
lässt. Ganz zu schweigen von den Leuten, die – dank Schaltjahr – nur alle vier Jahre einen ordentlichen 
Geburtstag feiern dürfen und so die ganze Heimtücke dieses Monats zu spüren bekommen. Kein Wunder 
also, dass der Februar regelmäßig bei Umfragen zum unbeliebtesten Monat der Deutschen ganz vorne auftaucht. Umso schöner ist es, 
dass wir in Köthen (Anhalt) einen verlässlichen Farbtupfer in unserem Veranstaltungskalender haben, der diesem Trübsal jedes Jahr mit 
reichlich Konfetti den Kampf ansagt – den traditionellen Rosenmontagszug der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. 
Denn dann halten Spaß und Leichtigkeit der fünften Jahreszeit in unserer Bachstadt Einzug, wenn wieder zahlreiche Festwagen, Tanz- und 
Laufgruppen humor- wie fantasievoll für gute Laune sorgen. In diesem Jahr werden sich sicherlich auch Gäste unter die feiernde Menge 
mischen, die sehr, sehr weit gereist sind. Denn mit dem diesjährigen Motto „Das All sehnt sich nach Karneval – KUKAKÖ ist überall" haben 
die Veranstalter den roten Teppich ausdrücklich auch für außerirdische Gäste ausgerollt. Ich freue mich also darauf – nicht nur als 
Oberbürgermeisterin, sondern auch als Botschafterin unseres Planeten –, am 16. Februar E.T., Mr. Spock oder R2D2 in unserer 
Heimatstadt begrüßen zu dürfen. 
Auch die Stadtverwaltung Köthen (Anhalt) wird sich in diesem Jahr natürlich wieder am traditionellen Rosenmontagszug des KUKAKÖ 
beteiligen. Unsere speziell für diesen Tag gegründete Arbeitsgruppe „Öffentlicher Raumfahrtdienst" hat eine umfangreiche 
Machbarkeitsstudie durchgeführt und danach ein lückenloses Humorkonzept entwickelt, um mit unserem Wagen eine bis zu 90-
prozentige Gute-Laune-Wahrscheinlichkeit bei den Besucherinnen und Besuchern erreichen zu können. So ganz ernst nehmen wir uns 
dabei natürlich wieder nicht. Frei nach dem Motto: „Der Weltraum – unendliche Bürokratie"! 
Mein großer Dank gebührt den Organisatoren wie allen Helferinnen und Helfern, die Jahr für Jahr zum Gelingen dieser 
Traditionsveranstaltung beitragen. Der Köthener Rosenmontagszug ist weit über unsere Stadtgrenzen hinaus bekannt, lockt Närrinnen 
sowie Narren aus nah und fern in die Bachstadt und sorgt mit seiner medialen Beachtung für eine wunderbare Außenwirkung. Die 
ehrenamtliche Arbeit der Mitglieder des KUKAKÖ, die weit über diesen einen Veranstaltungstag hinausreicht, ist bemerkenswert und 
verdient große Anerkennung. Diese möchte ich ebenso allen teilnehmenden Vereinen und Institutionen, allen Wagenbauern und den Lauf- 
und Tanzgruppen aussprechen, die diesen Tag so besonders machen. 
Ich wünsche allen Beteiligten eine gelungene Veranstaltung mit reibungslosem Ablauf und guter Wetterprognose. Auf dass alle 
Teilnehmenden sowie Besucherinnen und Besucher eine schöne Zeit haben und mit Warp-Antrieb auf einen Planeten weit weg von allen 
Alltagssorgen reisen. 
Wir sehen uns am Rosenmontag! 

Ihre

Christina Buchheim 
Oberbürgermeisterin Stadt Köthen (Anhalt)

Grußwort von Landrat Andy Grabner

Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Mitglieder der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V., liebe Köthenerinnen und Köthener,

„Das All sehnt sich nach Karneval – KUKAKÖ ist überall!“: Mit diesem Motto heben unsere Narren und
Närrinnen in dieser Session endgültig ab – und zeigen auf gewohnt humorvolle Art, dass der Köthener
Karneval längst nicht nur auf der Erde, sondern weit darüber hinaus zu Hause ist.
Soviel steht fest: Im kulturellen Universum unseres Landkreises ist der KUKAKÖ seit vielen Jahren ein
strahlender Fixstern, hat Köthen zu einer echten Karnevalshochburg Sachsen-Anhalts gemacht.
Besonders der große Karnevalszug ist dabei ein Ereignis von überregionaler Strahlkraft: Tausende
Menschen säumen die Straßen, Musik liegt in der Luft, Konfetti wirbelt wie Sternenstaub durch die
Stadt – und für ein paar Stunden scheint ganz Köthen in einer einzigen, fröhlich-närrischen
Umlaufbahn vereint zu sein. Diese ausgelassene Stimmung, das gemeinsame Lachen und Feiern
über alle Generationen hinweg, machen den Zug Jahr für Jahr zu einem unvergesslichen Höhepunkt.
Doch Köthener Karneval ist nicht nur „überall“, sondern auch „jederzeit“. Denn der KUKAKÖ wirkt weit über die närrische Zeit hinaus: mit 
Engagement, Kreativität und Herzblut das ganze Jahr über. Der Verein sorgt für kulturelle Höhepunkte in der Region, stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl und beweist, wie lebendig, verbindend und wichtig das Ehrenamt für unser gesellschaftliches Miteinander ist.
Für diesen unermüdlichen Einsatz, für die vielen ehrenamtlichen Stunden, für Humor, Tradition und Innovationsgeist danke ich Ihnen allen 
sehr herzlich – im Namen des Landkreises Anhalt-Bitterfeld und ganz persönlich.
Ich wünsche dem KUKAKÖ einen fantastischen Sessionshöhepunkt und auch weiterhin ausgelassene Feiern, volle Säle und stets genug 
Treibstoff im närrischen Raumschiff. Bleiben Sie fröhlich, kreativ und vor allem: überall!

In diesem Sinne ein dreifach donnerndes KU KA KÖ!

Euer Landrat und Senator

Andy Grabner
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2026

im Elferrat:

im Senat:

als Hauptsponsor:

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld (seit 2008)

Dost, Christina
Elze, E.-Bodo
Fritsche, Jan
Führer, Burchard
Habekuß, Berthold
Hermann, Volker
Lehmann, Thorsten
Mormann, Ronald
Mormann, Till
Sieger, Uwe
Wallschläger, Christian

Autohaus Peter Gruppe

Hallensia GmbH
Unternehmensgruppe Burchard Führer
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß
HERLAU Dach- und Bau GmbH
PreZero Service Köthen GmbH
Falckenberg Financial Services AG

Gebäudereinigung & Parkettservice Sieger
MIDEWA GmbH

Albert, Christoph
Bangnowski, Axel
Dhillon, Padamjit Singh
Dreißig, Manfred
Eckelmann, Hartmut
Eisenhuth, Konstanze
Feuerborn, Olaf
Führer, Ilja
Führer, Konstanze
Geisendörfer, Michael
Grabner, Andy
Großhans, Antje
Hawel, Dr. Lutz
Hawig, Falk
Heeg, Georg
Heller, Thomas
Henze-Todte, Jasmin

Hohmann, Robert
Kellner, Florian
Kessel, Frank

CRAZY ART MEDIA UG, Berlin-Woltersdorf
 Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 
„Indian Palace" Gunthas Gastronom GmbH, Leipzig
Thurländer Hähnchengrill GmbH
Wolfener Recycling GmbH
Altenpflegeheim „Am Wasserturm“
Feuerborn OH GbR
Amalienhof Seniorenpflege GmbH
Gut Zehringen GmbH
MAXI Baubedarf GmbH
Landrat, LK Anhalt-Bitterfeld

RBW Fernsehgesellschaft mbH, Bitterfeld-Wolfen
Köthen Energie GmbH
Georg Heeg e.K.
BVIK gGmbH
ETL Freund & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft & Co. Luckenwalde KG 
Hans Abel GmbH & Co. KG Betonwerk Köthen
SPT Florian Kellner Veranstaltungsservice, Dessau
TSK Truck Service Köthen GmbH

2009
2023
2023
2010
2009
2014
2004
2019
2012
2007
2021
2020
2003
2014
2015
2025
2026

2014
2023
2004

2021
2019
2020
2001
2004
2020
2020
1992
2026
2018
2023

seit

seit

(2020)

(1997)
(2018)
(2017)

(2023)
(2013)
(2023)

früheres 
Mitglied 
im Senat

seit

 

früheres 
Mitglied 

im Elferrat seit
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns 2026

Klatte, Markus
Kohllöffel, Jens
Kremer, Johannes
Lange, Patrick
Lorenz-Kälin, Annika
Marx, Christian
Möller, Walter
Molnàr, Krisztiàn
Mormann, Dennis
Müller, Eric
Patzer, Norman
Peine, Luisa
Rammelt, Stephan
Rieck, David
Roschow, Jeannette
Schäfer, Rudolf
Schindler, Ulf
Schulte Varendorf, Roland
Schulze, Uwe
Tepfer, Michael
Thurau, Wolfgang
Todte, Monika
Vetter, Thomas
Werndl, Mario
Westphal, Stefan B.
Wolpert, Veit

Ehrensenator
Domino´s Pizza, Köthen
KREMER Entsorgung und Recycling GmbH
Hot-Design
Lorenz Werbung Köthen
Eisladen Kugelbrunnen, enna EIS MANUFAKTUR
Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG
Ristorante Caruso

Hotze Baucentrum GmbH & Co. KG
RONIN Service & Security
JET-Tankstelle Köthen
ESG Getränkevertriebs GmbH, Kabelsketal
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH
IWK - gGmbh
Baustoffwerk Köthen GmbH
Ehrensenator; Landrat a.D., LK Köthen
Hotel „Anhalt“
Landrat a.D., LK Anhalt-Bitterfeld
WIMEX Agrarprodukte Import & Export GmbH
Ehrensenator

Unternehmensgruppe Vetter
OPTIKER BODE GmbH 

Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld
 

im Senat:

außerdem:

Stadt Köthen; Landkreis Anhalt-Bitterfeld; 

Kultur-, Sport-u. Sozialstiftung der Stadt Köthen; 

Köthen Kultur und Marketing GmbH; Getränkequelle Köthen; Salzgitter Mannesmann 

Stahlhandel GmbH; druckhaus köthen GmbH & Co. KG; 

Wir sprechen diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement Dank 
und Anerkennung aus und empfehlen sie sehr gern weiter. 

Der Vorstand

seit

(2012)

(2023)

(2009)

früheres 
Mitglied 

im Elferrat
seit
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2013
2022
2026
2003
2022
2026
2008
2021
2026
2024
2019
2021
2022
2016
2018
2013
1993
2009
2008
2022
1993
2023
2020
1993
2025
2012



  8 - KUKAKÖ ®



Ronald Mormann
Senatspräsident 

Sponsorenakquise
und -betreuung,
Außenpolitik,

TV-Produktion,
Generalproben

Dennis Mormann
Beisitzer

Besondere Aufgaben,
Zugleitung Rosenmontag

Berthold Habekuß
Beisitzer

Vertrags- und Rechts-
angelegenheiten, Behördliche

Genehmigungsverfahren,
 Fördermittel

D
er

 V
o
rs

ta
n

d
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Monika Todte
Schatzmeisterin

Finanz-
angelegenheiten,

Mitgliederverwaltung,
Jugendleiterin

Till Mormann
Präsident

Leiter 
der Geschäftsstelle,

Ticketing, Veranstaltungs-
leitung, Controlling,

Vergaben

Rosenmontag 2026
Wir laden am 16. Februar 2026 um 11:00 Uhr

zum 36. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug unter dem Motto

„Das All sehnt sich nach Karneval – KUKAKÖ ist überall!“
in die Köthener Innenstadt herzlich ein.

Der Zug steht traditionell und damit zum 17. Mal unter der Schirmherrschaft des

Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt.

Der Ministerpräsident, mehrere Ministerinnen und Minister der Landesregierung sowie Landtags-
fraktionsvorsitzende haben ihre persönliche Teilnahme bereits zugesagt.

Traditionell erwartet unsere Gäste aus nah und fern im Anschluss an den Zug auf der großen Bühne auf dem 

Marktplatz ab ca. 12:45 Uhr ein mehrstündiges karnevalistisches Open-Air-Spektakel.

In diesem Jahr wird der Zug ab ca. 11.30 Uhr in ganzer Länge im Livestream auf MZ.de und Volksstimme.de 

weltweit und kostenfrei zu sehen sein.

RBW und RAN1 übertragen den Zug in voller Länge in HD am Samstag, 21.02.2026 und Sonntag, 22.02.2026 jeweils 

15:00 Uhr und um 21:00 Uhr. 

Ebenfalls wird der Zug auf www.kukakoe.de und auf YouTube zu sehen sein.     

Stefan B. Westphal
Digitalisierung

Organisation Social Media,
Närrische Kooperationen 
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Frank Kessel
FL Fuhrpark,

Transportlogistik

Michèl Koch
FL Facility

Lutz Osterland
FL Programm

Wir laden Interessenten gern ein, bei uns mitzuarbeiten. Sie erreichen uns unter: 
KUKAKÖ, Joachimiallee 2, 06366 Köthen

Tel.: (03496) 31 01 70
Email: koethen@kukakoe.de  Internet: www.kukakoe.de

Sie werden dann an den entsprechenden Fachleiter vermittelt.

E.-Bodo Elze
FL Archiv

Kevin Meinhardt
FL Catering

Leon Lorenz
FL Technik

Julia Emmer
ÜL Cheerleader, 

Showballett

Antje Libowski
FL Deko

Dennis Mormann
FL Ziethenixen

Doreen Flehmer
FL Fundus/

Vereinskleidung

Till Mormann
FL Allgemeine 
Organisation
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Monika Todte
ÜL Minicheerleader

Torsten Steiner
FL Melkkarussell

Ryngo Lämmler
FL Moderation

Stefanie Messer
ÜL Tanzflöhe

Kerstin Stieglitz
FL Heckmeckgemsen

Marcel Teichmann
FL Bühneninspizienz

Kassandra Todte
ÜL Garde

Ilka Mormann
FL passive Mitglieder
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Der Countdown läuft, sind angeschnallt im 
Sitz und sind so weit.
Die Uhr, sie zählt herab, ihr seid zum Start 
mit uns bereit.
Gleich ist es geschafft, nur ein lauter Knall:
Die Rakete startet, auf geht es ins All!
 
Wir fliegen los ins weite All,
woll´n euch tolle Stimmung bringen.
Der Saal vibriert, die Korken knall´n,
wir sind bereit, mit euch zu singen.
 
Wir fliegen los ins weite All,
wir werden singen, tanzen, lachen.
Das All sehnt sich nach Karneval – 
KUKAKÖ ist überall!
Auf zur Party, die wir wollen, 
wir fliegen los.
 
Vorbei am Mars sind wir schon lang und 
fliegen weiter fort.
Es gibt ein Ziel, dass wir schon seh´n, ein 
wunderschöner Ort.
Dort wollen wir hin, kommt alle mit.
Wir feiern mit euch, dann wird es ein Hit.
 

Wir fliegen los ins weite All,
wir werden singen, tanzen, lachen.
Das All sehnt sich nach Karneval – 
KUKAKÖ ist überall!
Auf zur Party, die wir wollen,
wir fliegen los.

Wir fliegen los ins weite All,
woll´n euch tolle Stimmung bringen.
Wir fliegen los ins weite All,
wir werden singen, tanzen, lachen.
Das All sehnt sich nach Karneval – 
KUKAKÖ ist überall!
Auf zur Party, die wir wollen.

Wir fliegen los ins weite All,
wir werden singen, tanzen, lachen.
Das All sehnt sich nach Karneval – 
KUKAKÖ ist überall!
Auf zur Party, die wir wollen.

Wir fliegen los ins weite All,
wir werden singen, tanzen, lachen.
Das All sehnt sich nach Karneval – 
KUKAKÖ ist überall!
Auf zur Party, die wir wollen.
Wir fliegen los.

v.l.: Daniela Staffel, Torsten Steiner, Wolfgang 
Spurek, Ines Klabunde, Heiko Flehmer, Doreen 
Flehmer
nicht im Bild: Silvia Mehring, E.-Bodo Elze

„Das All sehnt sich nach Karneval – KUKAKÖ ist überall!“
Text: Melkkarussell





Ein Schloss voller Kinderlachen
Am 9. Februar 2025 verwandelte sich der Johann-Sebastian-Bach-Saal im 
Veranstaltungszentrum Schloss Köthen in eine bunte Faschingswelt voller Lachen, Musik 
und fantasievoller Kostüme. Zahlreiche Kinder kamen zusammen, um einen fröhlichen 
Nachmittag voller Spiel, Spaß und guter Laune zu erleben.
Schon beim Betreten des Saals staunte man über die vielen liebevoll gestalteten 
Verkleidungen: Prinzessinnen, Superhelden, Tiere, Zauberer und viele weitere fantasievolle 
mottobezogene Märchenfiguren tanzten, lachten und spielten ausgelassen miteinander. 
Die fröhliche Atmosphäre war vom ersten Moment an spürbar.
Für beste Stimmung sorgte ein abwechslungsreiches Programm, durch das unsere Moderatoren 
Kassandra und Chris mit viel Charme und Humor führten. Einen besonders feierlichen Auftakt 
bildete der Eröffnungstanz seiner Tollität Prinz Luca I. und ihrer Lieblichkeit Prinzessin Aliya I., 
der dem Kinderfasching einen ganz besonderen Glanz verlieh.
Große Begeisterung riefen auch die Darbietungen unserer Vereinsgruppen hervor. Die Garde 
überzeugte mit einem schwungvollen Auftritt, während die Mini-Cheerleader mit Energie, Freude 
und ansteckender Begeisterung das Publikum mitrissen. Für musikalische Stimmung sorgte unsere 
Gesangsformation Melkkarussell, die mit ihren Liedern den Saal erfüllte. Ein weiteres Highlight 
war der Auftritt des Showballetts, das mit einer eindrucksvollen Choreografie zum Märchen „Aladin“ 
begeisterte.
Beim Kinderkartenlied mit Ines sowie beim Mitmachtanz der Heckmeckgemsen zu Jürgen Drews' „Ich bau dir 
ein Schloss“ waren schließlich alle Kinder eingeladen, aktiv mitzutanzen und mitzusingen – ein Moment voller 
Bewegung, Lachen und Gemeinschaft.
Natürlich war auch für den Hunger und den Durst bestens gesorgt: Mit Kuchen und Getränken konnten sich 
die kleinen Faschingsgäste zwischendurch stärken und neue Energie sammeln.
Ein besonderer Höhepunkt war die Prämierung der schönsten Kostüme. Dabei standen Kreativität, Einfalls-
reichtum und die Freude am Verkleiden im Mittelpunkt. Den dritten Platz belegte ein fröhlich gestaltetes 
Clownskostüm, das mit seinen bunten Details sofort gute Laune verbreitete. Auf Platz zwei folgte ein liebevoll 
umgesetztes Löwenkostüm, das mit seinem Charme begeisterte. Den ersten Platz sicherte sich 
schließlich eine beeindruckende Verkleidung als Ladybug aus der Kinderserie „Miraculous – 
Geschichten von Ladybug und Cat Noir“, die mit ihrer Detailverliebtheit alle Blicke auf sich zog.
Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Elferrat Volker Hermann von der HERLAU Dach und Bau 
GmbH für seine großzügige finanzielle Unterstützung sowie unserem Senator Jens Kohllöffel von 
Domino's Pizza Köthen, der die Gewinnerinnen und Gewinner des Kostümwettbewerbs mit 
Gutscheinen im Wert von 20, 25 und 30 EUR sowie je einer Pizzathermotasche überraschte und 
so maßgeblich zum Gelingen des Nachmittags beitrug.
Der Kinderfasching war ein voller Erfolg und bereitete nicht nur den Kindern, sondern 
auch den begleitenden Eltern und Großeltern sowie älteren Geschwistern große 
Freude. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem 
Engagement diesen gelungenen Nachmittag möglich gemacht haben. Schon jetzt 
freuen sich viele auf den nächsten Kinderfasching, erneut im Veranstaltungszentrum, 
am 15. Februar, ab 15 Uhr, Einlass ab 14 Uhr.

KUKAKÖ  - 15®
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Die Nachrichtensprecher: Nina Berger & Till Mormann

Die Wischmöppe:
Monika Todte und Ilka Mormann
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Wenn aus einem gewöhnlichen Wintertag ein kleines Märchen wird, dann ist Fasching
 für Menschen mit Behinderung. Am 15. Februar 2025 entstand im Forellenhof in 

Großpaschleben eine bunte Fantasiewelt voller Musik, Lachen und leuchtender Augen.
Gemeinsam mit KUKAKÖ wurde ein Fest gefeiert, das berührte, verband und noch lange nachwirkte. 

Schon beim Betreten des festlich geschmückten Saales war spürbar: Dieser Nachmittag gehört ganz den Menschen. Farbenfrohe 
Kostüme, liebevolle Details und erwartungsvolle Gesichter ließen das gewählte Motto „Märchen“ lebendig werden. Für viele Gäste war 

es ein besonderes Highlight im Jahresverlauf – ein Moment des Zusammenseins, fernab vom Alltag.
Die enge Verbundenheit zwischen dem Diakonischen Werk im Kirchenkreis Dessau, dem Betreiber des Heinrichshauses und 
KUKAKÖ zeigte sich auch in diesem Jahr eindrucksvoll. Seit Jahrzehnten ist diese Veranstaltung ein fester Bestandteil des 

Terminkalenders der KUKAKÖ-Karnevalssession.
Mit viel Begeisterung eröffneten die Tanzflöhe und Mini-Cheerleader das Programm. Trotz spürbarer Aufregung überzeugten sie mit 

schwungvollen Choreografien und großer Ausstrahlung. Der herzliche Applaus des Publikums zeigte, wie sehr ihre Auftritte geschätzt 
wurden.

Im weiteren Verlauf des Nachmittags sorgten die Cheerleader, das Showballett und das Melkkarussell für abwechslungsreiche 
Unterhaltung. Tanz, Musik und kleine Überraschungen fügten sich harmonisch in das märchenhafte Gesamtbild ein und luden immer 

wieder zum Mitmachen, Staunen und Lächeln ein.
Mit viel Charme und einem feinen Gespür für die Stimmung führten Chris Luzio Schönburg und Ryngo Lämmler märchenhaft durch 

das Programm und verliehen dem Nachmittag einen roten Faden, der alle Programmpunkte miteinander verband.
Der Fasching mit dem Heinrichshaus war jedoch weit mehr als eine Abfolge schöner Darbietungen. Er war ein Ort der Begegnung, an 
dem Menschen miteinander ins Gespräch kamen, gemeinsam lachten und für einige Stunden einfach den Moment genießen konnten 
– unabhängig von Herkunft, Alter, Geschlecht oder persönlichen Einschränkungen. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden, 

Helferinnen und Helfern sowie dem Team des Heinrichshauses,
die diesen besonderen 

Tag möglich gemacht haben.

Märchenhafte Momente im Forellenhof –
Fasching für das Heinrichshaus
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Weiberfasching ist normalerweise laut, bunt und nicht gerade für Zurückhaltung bekannt. Doch in diesem Jahr sah mein persönlicher 
Faschingsbecher etwas anders aus: Statt Sekt oder Weinschorle stand Fencheltee auf dem Programm. Eine hartnäckige Erkältung 
hatte mich fest im Griff und zwang mich zu ungewohnter Vernunft. Absagen kam auf keinen Fall infrage.
Denn der Auftritt der „Wischmöppe“ war gesetzt – und vor allem wollte ich diesen besonderen Moment gemeinsam mit meiner 
Partnerin Ilka nicht gefährden. Tagelang hatten wir geprobt, gelacht, Texte wiederholt und uns auf diesen Abend gefreut. 
Weiberfasching ist schließlich mehr als nur Party: Sie bedeutet einen befreienden Ausbruch aus dem Alltag.
Also stand ich da, leicht angeschlagen, die Stimme etwas belegt, aber innerlich fest entschlossen. Der Fencheltee wärmte die Hände, 
während aus dem Saal bereits die Musik nach draußen drang. Ilka an meiner Seite gab mir mit ihren mehr als 30 Jahren 
Bühnenerfahrung zusätzliche Ruhe und Kraft. Ein kurzer Blick, ein Lächeln – und klar war: Das ziehen wir durch!
Der Auftritt selbst war energiegeladen, fröhlich und vielleicht sogar ein kleines bisschen trotzig. Für diese Minuten rückte die Erkältung 
in den Hintergrund. Die „Wischmöppe“ lieferten ab, das Publikum war voll dabei – und genau darum ging es. Ein großer Spaß und 
viel Freude!
Charmant und souverän führte Moderator Chris Luzio Schönburg als Top-Gun-Pilot durch den Abend und verband die einzelnen 
Programmpunkte mit Witz und närrischem Esprit. Für die passende musikalische Stimmung sorgte ein DJ aus dem Team unseres 
Senators Florian Kellner, der mit einer gelungenen Mischung aus Faschingsklassikern, Partyhits und Tanzmusik den Saal immer wieder 
zum Beben brachte.
Echte Höhepunkte des Abends bildeten das Männerballett des Karnevalsclub Gölzau e.V., das Männerballett des Kultur- und 
Heimatvereins e.V. Groß Börnecke sowie natürlich die „Ziethenixen“ von KUKAKÖ – sozusagen die Hausherren. Mit eindrucksvollen 
Choreografien, präzise einstudierten Formationen und beachtlichem sportlichen Einsatz eroberten sie die Bühne im Sturm. Kraft, 
Humor und Selbstironie gingen dabei Hand in Hand und sorgten für zahlreiche Lacher ebenso wie für staunenden Applaus. Die Tänzer 
bewiesen eindrucksvoll, dass Männerballett längst mehr ist als nur ein närrischer Programmpunkt – vielmehr ist es fester Bestandteil 
der Faschingskultur und Garant für beste Unterhaltung, insbesondere, wenn der Saal nur mit Damen besetzt ist. 
Den krönenden Abschluss bildete ein augenzwinkernder „Stripteasetanz“, bei dem unser Männerballett noch einmal alle Register zog. 
Mit perfektem Timing, viel Spaß und sichtlicher Spielfreude sorgte die überraschende Einlage für ausgelassene 
Stimmung, begeisterten Applaus und zahlreiche Lachmomente im Saal. 
Nicht weniger begeistert feierte das Publikum unsere Heckmeckgemsen mit ihrer energiegeladenen Performance zu 
„Ich bau dir ein Schloss“. Der Saal ließ sich nicht lange bitten und tanzte ausgelassen mit.
Am Ende des Abends war ich zwar erschöpft, aber glücklich. Weiberfasching mit Fencheltee mag ungewöhnlich sein 
– doch es hat gezeigt, dass echte Faschingsfreude nicht im Glas entsteht, sondern auf der Bühne und zwischen den 
Menschen, mit denen man sie teilt. 
Und eins sag ich Euch: Beim nächsten Mal gibt es wieder Sekt!

Bis dann: Eure Moni

Weiberfasching mit Fencheltee – und trotzdem voller Herzblut
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Chronologisches Protokoll zur Erstellung des Sicherheitskonzeptes für den 
Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug, am 03.03.2025  

80 Tage bis Rosenmontag (12.12.2024)
Die 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. zeigt den Rosenmontagszug 2025 bei der Stadt Köthen (Anhalt) an. 
Parallel werden bei der Stadt sowie bei der Straßenverkehrsbehörde des Landkreises Anhalt-Bitterfeld die erforderlichen 
öffentlich-rechtlichen Genehmigungen beantragt. KUKAKÖ reicht das Sicherheitskonzept mit 32 A4-Seiten ein. 
73 Tage bis Rosenmontag (23.12.2024)
Nach dem Anschlag auf dem Weihnachtsmarkt in Magdeburg (20.12.2024) bittet KUKAKÖ das Polizeirevier Anhalt-Bitterfeld um 
eine Beratung zum bestehenden Sicherheitskonzept, insbesondere im Hinblick auf mögliche Anpassungen durch neue 
Gefährdungslagen aufgrund von PKW-Überfahrtstraftaten. Vereinbarter Termin: 08.01.2025
65 Tage bis Rosenmontag (28.12.2024)
Zwischen den Feiertagen trifft sich der KUKAKÖ-Vorstand zu einer Sondersitzung zur Erarbeitung von Ideen zur Umsetzung von 
punktuellen Optimierungen zur Vorbereitung der Beratung Anfang Januar.
54 Tage bis Rosenmontag (08.01.2025)
Beratung zwischen Polizei, dem neuen Ordnungsamtsleiter der Stadt und KUKAKÖ. Klärung der Positionierung und Umsetzung 
von drei zusätzlichen Schutzmaßnahmen zur Optimierung, aufgrund der neuen Gefährdungslage. 
39 Tage bis Rosenmontag (23.01.2025)
Beratung im Ordnungsamt zu den eingereichten Anträgen und Änderungen des Termins vom 08.01. Mit über 5 Wochen Vorlauf 
wird das bereits eingereichte und geringfügig erweiterte Sicherheitskonzept genehmigt und kann demzufolge als vollumfänglich 
erledigt betrachtet werden. 
11 Tage bis Rosenmontag (20.02.2025)
KUKAKÖ wird zu einer Beratung ins Ordnungsamt geladen. Die Polizei fordert zusätzliche und umfangreiche Sperrmaßnahmen 
zum Schutz vor Überfahrtstraftaten. Maßgabe ist die Sperrung aller 41 Zufahrtsstraßen und zahlreichen weiterer Zuwegungen bis 
hin zu Gehwegen zum Festgelände. 
10–7 Tage bis Rosenmontag (21.–24.02.2025)
Erneute Überarbeitung des Sicherheitskonzeptes durch KUKAKÖ. Es wird ein detailliertes Sperrkonzept erstellt und in einer 
digitalen Präsentation dargestellt. Die Sperrmaßnahmen umfassen feste und mobile Sperren an Zufahrten und Zuwegungen zur 
Aufstellfläche, Zugstrecke, Auflösungsfläche und Marktplatz. 
Umsetzung und Kosten bleiben gesamtheitlich fast ausschließlich in der Verantwortung von KUKAKÖ. 
6 Tage bis Rosenmontag (25.02.2025)
4-stündige Beratung mit Polizei, Ordnungsamt, Feuerwehr, DRK, Bauhof, Landkreis sowie verschiedensten Unternehmern für die 
Bereitstellung von Sperrmaßnahmen und KUKAKÖ als Veranstalter inklusive Begutachtung und Prüfung aller festen und mobilen 
Sperranlagen -  insgesamt 141. 
4 Tage bis Rosenmontag (27.02.2025, 15:37 Uhr)
Zustellung der Ordnungsverfügung des Ordnungsamtes der Stadt Köthen zur Durchführung der Veranstaltung. Der Veranstalter 
wird zur lückenlosen Sperrung der Zufahrten entsprechend dem genehmigten Sicherheitskonzept vom 25.02.2025 verpflichtet. 
In den letzten 4 Tagen bis Rosenmontag (26.02. - 02.03.2025)
Aufbau der Sperranlagen gemäß Sicherheitskonzept. Die Kosten verbleiben bis auf wenige Ausnahmen bei KUKAKÖ. 

Tag des Zuges (03.03.2025)
Erfolgreiche Durchführung des 35. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszuges durch die Innenstadt von Köthen mit 
anschließendem Volksfest auf dem Marktplatz.
Tausende Besucher feiern ausgelassen und unbeschwert in der Innenstadt. 
Die Veranstaltung verläuft ohne Störungen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung. Personen- oder Sachschäden treten nicht 
auf. 
Erfolg auf ganzer Linie.

Danksagung

KUKAKÖ bedankt sich bei allen Institutionen, Unternehmen und Einsatzkräften für die extrem kurzfristige und großzügige 
Unterstützung.
Sowohl für den enormen Personaleinsatz bei mobilen Sperren, als auch für die außergewöhnliche Bereitstellung von Logistik und 
Material bei den festen Sperrelementen.
Mehrere Dutzend Fahrzeuge, vom Kleinbus über Radlader, Container-Fahrzeuge bis hin zu Krantechnik und einem 
Sattelschlepper, waren im Einsatz. Und mehrere hundert Tonnen Beton.  
Unterstützende Unternehmen:
Baustoffwerk Köthen GmbH; Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Köthen – Abteilung Fahrdienst; Hans Abel GmbH und Co. KG 
Betonwerk Köthen; Hotze Baucentrum GmbH & Co. KG; KREMER GmbH Entsorgung & Recycling; PreZero Service Köthen GmbH; 
TSK Truck Service Köthen GmbH; Wolfener Recycling GmbH; Wohnungsgesellschaft Köthen mbH
Weitere Unterstützung:
Ordnungsamt Köthen; Bauhof der Stadt Köthen; Freiwillige Feuerwehr Köthen; Polizeirevier Köthen; Landkreis Anhalt-Bitterfeld; 
Bereitschaftspolizei des Landes Sachsen-Anhalt
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1.R.v.l.: Finja Wiebusch, Finja Wittig   2.R.v.l.: Zoe Winkelmann, Kassandra Todte
3.R.v.l.: Mia Drews, Josie Schnuppe, Kim Hinze   Nicht im Bild: Hannah Zake
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Sagt der Lehrer zu Paul: “Du hast 
bei Lara abgeschrieben.“
Paul: “Wie kommen Sie denn 
darauf?“
Lehrer: „Bei Aufgabe 1 hat sie 
geschrieben: ‚Weiß ich nicht.' und 
du: ‚Ich auch nicht.'“

Emil kommt fünf Stunden zu spät 
zur Schule. Die Lehrerin sagt:“ 
Emil, du bist viel zu spät.“ Emil:“ 
Aber Frau Schmitz, sie sagen doch 
immer, dass es zum Lernen nie zu 
spät ist.“

„Herr Ober! In meiner Suppe 
schwimmt eine tote Fliege!“ „Das 
kann nicht sein, mein Herr, tote 
Fliegen können gar nicht 
schwimmen.“

Das Ehepaar unterhält sich. Er: 
“Schatz, mal ehrlich, was ist dir 
wichtiger: ein gut aussehender 
oder ein intelligenter Mann? Sie: 
„Weder noch mein Liebling – du 
weißt doch, ich liebe nur dich!“
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Wenn der KUKAKÖ-Elferrat auf Reisen geht, dann geht es um weit mehr als nur einen Kurztrip. Seit über 25 Jahren gehört diese 
gemeinsame Fahrt fest zum Terminkalender. Dies wegen der Geselligkeit und dem Korpsgeist unter uns Elferräten. Auch im Jahr 2025 
wurde diese schöne Tradition fortgesetzt.
Vom 25. bis 27. April führte uns die Reise in die geschichtsträchtige Stadt Potsdam. Gemeinsam mit den Partnerinnen und Partnern 
erlebten wir ein Wochenende voller Austausch, Geschichte(n) und Eindrücke.
Ankommen, Wohlfühlen, Dazugehören.
Wir residierten im traditionsreichen „Hotel Jägertor“ direkt am gleichnamigen Stadttor und mitten im historischen Zentrum. Das 
Hotelgebäude entstammt der Gründerzeit der Belle Epoque, ist jedoch neuzeitlich renoviert. Schon hier war klar: Dieser Ort passt – 
stilvoll, herzlich und mit genau der richtigen Atmosphäre für uns.
Der Auftakt am Freitagabend führte uns ins Restaurant „Juliette“, wo bei einem ausgezeichneten Menü und anregenden Gesprächen das 
Wochenende offiziell begann. Wie es sich für einen Elferrat gehört, klang der Abend für die Unermüdlichen später noch an der Hotelbar 
aus, nicht ohne bereits hier dem Elferrat Christian Wallschläger für die Organisation der diesjährigen Elferratsfahrt zu danken.

Geschichte erleben – gemeinsam entdecken

Der Samstag stand ganz im Zeichen von Bildung und Erlebnis. Wir besuchten das „Neue Palais“ mit einer Führung durch diese 
Sehenswürdigkeit, die uns wertvolle Informationen über die Baugeschichte, den Grund für seine Errichtung durch König Friedrich II der 
Große nach dem Ende des Siebenjährigen Krieges, und seine späteren historischen und heutigen Nutzungen einschließlich der 
neuzeitlichen Umbauten (Sommerresidenz der pr. Könige und später der dt. Kaiser; danach Leerstand und heute Museum) verschaffte.
Nach einer Stärkung ging es weiter mit einer Stadtrundfahrt – mit vielen Eindrücken, Anekdoten und einem besonderen Fokus auf die 
Glienicker Brücke, welche wir zu Fuß überquerten, wie einst die Agenten, welche regelmäßig an dieser Brücke zwischen Ost und West 
ausgetauscht wurden und deren Geschichte uns bis heute bewegt.
Ein weiterer Höhepunkt war die Schlösserrundfahrt auf den Berliner Seen. Vorbei an prachtvollen Residenzen, modernen Yachthäfen 
und historischen Industrieanlagen zeigte sich Potsdam von seiner interessantesten Seite.
Den stimmungsvollen Abschluss fand der Tag im urigen Restaurant „Der fliegende Holländer“ im Holländischen Viertel. 
Nach dem gemeinsamen Frühstück am Sonntag nutzten viele noch die Gelegenheit, Potsdam oder Berlin individuell zu erkunden, bevor 
es wieder nach Hause ging – mit vielen Eindrücken im Gepäck und einem gepflegten Wir-Gefühl.
Selbstverständlich wurden – wie in all den Jahren zuvor – sämtliche Kosten der Reise vollständig privat von den 
Mitgliedern des Elferrates getragen. Die Vereinskasse blieb wie immer unangetastet.
Ein Wochenende, das verbindet.
Ein Elferrat, der zusammensteht.

Berthold Habekuß
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In der ersten Woche der Sommerferien verwandelte sich das Seebad Edderitz erneut in einen Ort voller Lachen, Abenteuer 
und echter Ferienfreude. Das Kinderferienlager unseres Vereins lockte zahlreiche Kinder an – und dass trotz 
außergewöhnlich hoher Temperaturen von bis zu 40 Grad.
Schon bei der Ankunft war die Hitze deutlich zu spüren, doch davon ließ sich niemand die gute Laune verderben. Besonders 
beliebt waren die Wasserspiele, die nicht nur für willkommene Abkühlung sorgten, sondern auch für jede Menge Spaß und 
ausgelassene Stimmung. Ob kleine Wasserschlachten, Spritzpistolenspiele oder eine erfrischende Abkühlung im See – die 
Kinder nutzten jede Gelegenheit, um der Hitze zu entkommen. Regelmäßige Schattenpausen und ausreichend kühle 
Getränke gehörten selbstverständlich dazu. Die Betreuerinnen und Betreuer hatten jederzeit ein Auge auf das Wohlbefinden 
der Kinder.
Für internationale Vielfalt sorgten in diesem Jahr zwei Kinder aus Beijing (China), die erstmals am Ferienlager teilnahmen. 
Aufmerksam geworden waren sie durch ihre Großeltern aus Köthen, die von dem abwechslungsreichen Angebot begeistert 
berichteten. Von Beginn an wurden die beiden herzlich in die Gruppe aufgenommen, fanden schnell Anschluss und brachten 
mit ihren Geschichten und Eindrücken aus ihrer Heimat eine ganz besondere Note in das gemeinsame Lagerleben.
Ein echtes Abenteuer erlebten alle in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag, als ein kräftiges Unwetter über das Lager zog. 
Dunkle Wolken, Blitz und Donner sorgten für eine spannende Atmosphäre, während der Regen heftig auf die Zelte prasselte. 
Besonders aufregend wurde es, als das große Versorgungszelt vom Wind erfasst wurde. Gemeinsam mit den Betreuerinnen 
und Betreuern packten die Kinder tatkräftig mit an, um es zu sichern. Auch weitere Vereinsmitglieder eilten zur Unterstützung 
herbei. Dank des schnellen und besonnenen Handelns aller Beteiligten blieb alles unversehrt – und aus der anfänglichen 
Aufregung wurde schnell ein Erlebnis, das sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Zu den Höhepunkten der Woche zählten die Strandolympiade, die Nachtwanderung sowie der Talentwettbewerb am letzten 
Abend. Bei der Strandolympiade traten die Kinder in Teams gegeneinander an und stellten bei verschiedenen Spielen ihre 
Geschicklichkeit, Ausdauer und Teamfähigkeit unter Beweis. Die Nachtwanderung sorgte für besondere Spannung. 
Ausgerüstet mit Knicklichtern ging es durch den dunklen Wald, vorbei an geheimnisvollen Geräuschen und kleinen Rätseln – 
ein echtes Abenteuer.
Zum Abschluss stand der Talentwettbewerb auf dem Programm. Hier konnten 
die Kinder zeigen, was in ihnen steckt – ob beim Singen, Tanzen oder mit 
kleinen Zaubertricks. Verlierer gab es keine: Jedes Kind wurde gefeiert und 
erhielt eine kleine Anerkennung für Mut, Kreativität und Engagement. Der Abend 
endete mit strahlenden Gesichtern und viel Applaus.
Trotz der großen Hitze war das Kinderferienlager in Edderitz ein voller Erfolg. 
Die Kinder sammelten unvergessliche Erinnerungen, schlossen neue 
Freundschaften und erlebten eine Woche voller Spiel, Spaß und Gemeinschaft.
Besonderer Dank gilt Monika Todte, die seitens des Vorstandes für die 
Organisation und Durchführung inklusive Abrechnung des Kinderferienlagers verantwortlich zeichnet.
Das 23. KUKAKÖ-Kinderferienlager findet im Juli auch wieder in Edderitz statt. Vom Montag (6. Juli) bis Freitag (10. Juli 
2026) werden der Strand und das Campingareal wieder zum Feriendomizil des Vereins. Nicht nur aktive Vereinskinder, 
sondern auch die Kinder und Enkelkinder unserer Aktiven und Sponsoren, sowie deren Geschwister sind uns herzlich in 
Edderitz willkommen. Wir begrüßen gern auch Kinder von Nicht-Vereinsmitgliedern und freuen uns 2026 erneut auf ein 
sportlich-spaßiges Sommercamp. 

Weitere Informationen gibt es per E-Mail unter m.todte@kukakoe.de.

„Spiel, Spaß und Sommerhitze – Das 2x11. KUKAKÖ-Kinderferienlager“
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Moderation
Chris Luzio Schönburg und 
Horst-Peter (Ryngo) Lämmler

Sagt der Automechaniker zum Kunden: 
„Das Problem ist größer als ich dachte. Ihre 
Batterie braucht ein neues Auto!“



®

Zur kontinuierlichen Pflege des Sponsorenpools gehört bei KUKAKÖ auch der gemeinsame Stammtisch von 
Elferrat und Senat. In geselligen, zwanglosen Runden haben die Teilnehmer hier die Möglichkeit, bestehende 
Kontakte zu pflegen und zu vertiefen, neue Bekanntschaften zu knüpfen und anregende oder unterhaltsame 
Gespräche zu führen. Darüber hinaus entstehen und festigen sich bei diesen Treffen nicht selten auch 
Geschäftsbeziehungen. Gleichzeitig erfährt jeder aus erster Hand Neuigkeiten und Begebenheiten aus dem 
Vereinsleben und wird vom Vorstand über aktuelle Entwicklungen auf dem Laufenden gehalten.

Selbstverständlich kommt auch der private Austausch nicht zu kurz, zumal viele unserer Elferräte und Senatoren 
miteinander befreundet oder seit Langem gut bekannt sind. Ebenso gehören Gespräche über lokale oder 
überregionale Politik zu diesen Runden, ganz so, wie man es von einem traditionellen Stammtisch kennt.

Für diese regelmäßigen Zusammenkünfte sorgt KUKAKÖ stets für ein passendes Ambiente – so auch am Abend 
des 19. August 2025 im Hof unseres Vereinsheims. Dort war ein geräumiges Doppelzelt aufgebaut und liebevoll 
dekoriert. Unter seinem Dach fanden auf den Festzeltgarnituren alle unsere wie immer zahlreichen Gäste Platz, 
mit ausreichend Raum zum Wechseln der Sitzplätze. Ergänzt wurde das Angebot durch besonders 
kommunikative runde Stehtische.

Nach dem Eintreffen der ersten Gäste nahm unser Catering-Team den Grill in Betrieb und 
bereitete Steaks, Bratwürste sowie Scampis und eine Pilzpfanne zu. Bereits zuvor war ein 
Buffet mit selbst zubereiteten, ebenso bunten wie schmackhaften Salaten sowie einer großen 
Auswahl an belegten Broten angerichtet worden. Gekühlte Getränke standen ebenfalls bereit, 
sodass der Stammtisch schnell und in entspannter Atmosphäre seinen Lauf nehmen konnte.

Auch das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite: Weder Regen noch Gewitter trübten den 
Abend. Nach Einbruch der Dunkelheit konnten daher Feuerschale und Feuerkörbe entzündet 
werden, die den Hof in ein behagliches, flackerndes Licht tauchten.

So überrascht es kaum, dass dieser rundum gelungene Stammtisch erst lange nach 
Mitternacht sein Ende fand.

Berthold Habekuß
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Gemeinsamer Stammtisch des Elferrates und des Senates am 19. August 2025 im Vereinsheim





32. KUKAKÖthener Kuhfest – Drei Tage volles Leben in der Bachstadt

Vom 12. bis 14. September 2025 verwandelte sich das Köthener Schloss wieder in die Partyzone des 
Sommers: Zum 32. KUKAKÖthener Kuhfest, dem traditionellen Stadtfest der Bachstadt, kamen tausende 
Besucherinnen und Besucher aus der Region und darüber hinaus zusammen, um drei Tage lang zu feiern, zu staunen, 
zu tanzen und gemeinsam Zeit zu genießen. 
Präsident Till Mormann und Schirmherrin Oberbürgermeisterin Christina Buchheim eröffneten das Fest am 
Freitagabend offiziell – damit begann ein Wochenende voller Musik, Kultur, Begegnungen und fröhlicher Stimmung 
auf  dem Schlossquartier, im Schlosspark und auf  dem Marktplatz.
Freitag – Auftakt und Partynacht
Bereits am Freitagabend ab 19 Uhr rückte der äußere Schlosshof  in den 
Mittelpunkt, als die Kuhfest-Party mit einer mitreißenden Open-Air-Atmosphäre 
losging. Bei Musik und guter Laune tanzten und feierten die Gäste bis in die 
späten Stunden – der perfekte Start in ein Fest, das alle Generationen 
zusammenbringt. So heizte die Radio Brocken Partynacht „Best of  5“ den 
Gästen ordentlich ein und machte Lust auf  mehr. 
Samstag – Vielfalt, Folklore und große Party
Der Samstag lockte tagsüber mit einem abwechslungsreichen Programm: 
Blasmusik, Folkloregruppen und Präsentationen lokaler Vereine auf  und neben 
der Bühne sorgten für lebendiges Treiben im Schlossgelände. Auf  dem Schlossplatz fand tagsüber der 
Städtewettbewerb von Envia M statt. Die Köthener traten in die Pedale und erradelten mit 225 Kilometer den 9.Platz. 
Das brachte für die drei Begünstigten HG 65 Köthen e.V., Grüner Daumen e.V. und Hundesportverein Köthen 98 
einen stolzen Betrag von insgesamt 1.526 Euro ein. Ebenfalls auf  dem Schlossplatz zeigte am Abend die 
Jugendfeuerwehr ihr Können. Viele Familien nutzten den Tag für einen entspannten Bummel 
durch das Festgelände, genossen die Angebote der Vereine und Firmen. So gab es ein 
Entsorgungsfahrzeug nicht nur vom Nahen zu bestaunen, sondern die Besucher durften sogar 
mal selbst Hand anlegen. Mit 13-Meter-Riesenrutsche, Fußballdart und vielem mehr kamen auch 
die Kleinen auf  ihre Kosten. 
Am Abend ging es weiter mit einer großen Schlagerparty: Kevin Neon, ein Andreas-Gabalier-
Double, DJ Herzbeat und DJ Uwe sorgten gemeinsam für ein buntes Musikfeuerwerk, das die 
Besucher zum Mitsingen, Tanzen und Feiern einlud – freie Stimmung für alle, die noch Energie 
hatten.
Sonntag – Familienprogramm und Highlights für Jung & Alt
Am Sonntag standen erneut Spaß und Unterhaltung im Vordergrund. Die Gröbziger 
Musikanten, Tanz- und Gesangsgruppen des Vereins sowie Puppenspieler, Clowns und Zauberer 

boten tagsüber ein abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm. Besonders für Familien gab es mit Ponyreiten und dem 
Kinderparadies ein Fest für alle Sinne. Ein besonderer Höhepunkt am 
Nachmittag war der Auftritt von Bata Illic, der mit seinen bekannten Hits ein 
stimmungsvolles Finale setzte und das Kuhfest 2025 gebührend abschloss.
Ein Fest für alle – Kultur und Begegnung
Das Köthener Kuhfest 2025 zeigte einmal mehr: Es ist mehr als ein Stadtfest 
– es ist ein Ort der Begegnung, des Austauschs und des gemeinsamen 
Erlebens. In der Kombination aus Musik, Tradition, Action, Gastronomie 
und familiären Angeboten wurde klar, warum dieses Fest seit Jahrzehnten so 
viele Menschen anzieht und begeistert.
Das bestätigten auch die Besucher aus den Partnerstädten Lüneburg und 

Langenfeld. KUKAKÖ empfing die Delegationen während des Kuhfestes herzlich. Gemeinsam feierten die Gäste, 
Karnevalisten, Stadträte und Verwaltungsmitarbeiter den 35. Geburtstag der Städtepartnerschaften, stießen auf  neue  
und alte Freundschaften an und beteuerten einen weiteren kulturellen Austausch in den kommenden Jahren. 
Während an allen drei Tagen auf  den Bühnen und Plätzen gefeiert wurde, wurde einmal mehr deutlich: 

KUKAKÖthen kann feiern – und wie! 
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Wenn in Köthen die Kuh fliegt, ist Sommer, Stimmung und Miteinander angesagt







- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken

Hugo-Preuss-Straße 1

06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel: 03494/65650 Fax: 03494/656522

Email: info@wolfener-recycling.de
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Auch aus dem Internet ist die 1. Köthener 
Karnevalsgesellschaft nicht mehr wegzudenken. So 
haben wir kürzlich die 1.000 Follower Marke auf 
Instagram geknackt und gehören somit auch auf der 
aktuell wichtigsten Social-Media-Plattform zu den 
führenden Karnevalsvereinen in 
Ostdeutschland. Aktuelle 
Informationen, witzige Videos und 
Termine aus dem Verein gibt es hier 
ganz frisch serviert. Wer der Seite 
noch nicht folgt. Einfach auf 
Instagram @kukakoe eingeben und 
mit dabei sein. 
Dabei sind vor allem die spaßigen 
Aktionen wahre Garanten für viele 
Zuschauer. So führt die Hitliste – mit 
über 15.600 Zuschauern ein Video 
unserer Garde an. Hier wird 
bewiesen, dass auch die Kleinsten 
bei uns tatkräftig mit anpacken und 
dabei förmlich abheben. Auf dem 
zweiten Platz folgt ein Video mit unserem 
Männerballett-Schneewittchen „Kevin“, der kurz vor 
dem Auftritt einige Geheimnisse verrät. Hier waren 
über 7.700 Zuschauer dabei. Mit über 6.000 
Zuschauern ist ein sich völlig selbstüberschätzender 

Männerballett-Chef Dennis Mormann zu sehen, 
dessen tänzerische Bemühungen wortwörtlich mit 
einem Blaulicht-Einsatz enden. 
Im Bereich Social Media hat sich KUKAKÖ in den 
vergangenen Monaten gut entwickelt, nicht zuletzt 

durch unseren neuen Vorstand für 
Digitalisierung Stefan B. Westphal 
und die tatkräftige Unterstützung 
vieler Vereinsmitglieder. Für Beiträge 
und Ideen ist er unter 
s.westphal@kukakoe.de erreichbar 
und freut sich immer auf (digitale) 
Post.
Auch auf der klassischen Webseite 
www.kukakoe.de ist jede Menge los. 
Massig Bilder von allen 
Veranstaltungen. Ebenso kann dort 
in allen 33 Rosenmontagszeitungen 
der letzten über drei Jahrzehnte und 
somit in deutlich über 1.000 Seiten 
Vereins- und Wirtschaftsgeschichte 

geschmökert werden. Auch sonst bietet die Seite 
einen Rückblick auf dutzende Jahre 
Karnevalsgeschichte und enthält neben tausenden 
Fotos stets alle aktuellen Infos rund um den KUltur- 
und KArnevalsverein KÖthen.

KUKAKÖ geht viral – 
1.011 Follower bei Instagram
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1.R.v.l.: Kassandra Todte, Laura Schwingeweitzen, Gia Jänsch, Finja 

Wiebusch
2.R.v.l.: Zoe Winkelmann, Kim Hinze, Finja Wittig, Josie Schnuppe, 
Mia Drews
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Lehrerin: “Weißt du, wer Jeanne d`Arc ist?“ 
Schülerin: “Nein…“ Die Lehrerin guckt 
streng: „Dann solltest du besser in der 
Stunde aufpassen!“ Schülerin: „Wissen Sie, 
wer Lisa ist?“ Lehrerin: “Nein…?“ Schülerin: 
„Dann sollten Sie besser auf Ihren Mann 
aufpassen!“

Oma zur Enkelin: „Du darfst dir zum 
Geburtstag ein Buch von mir wünschen.“ 
Das Kind antwortet: „Ok. Oma, dann 
wünsche ich mir dein Sparbuch.“

Herr Meier besichtigt die neue Wohnung. 
„Hören Sie!“ sagt er plötzlich zum 
Hausverwalter, „da knirscht doch etwas! 
Sind das etwa Mäuse?“ „Aber nein, der 
Nachbar isst nebenan Knäckebrot.“

Der Chef fragt seinen Angestellten: „Sagen 
Sie mal, die ganze Woche sitzen Sie in der 
Kneipe, warum eigentlich nicht auch am 
Sonntag?
Der Angestellte antwortet entrüstet: „Der 
Sonntag gehört meiner Familie. Da sitze ich 
vor dem Fernseher!“

Whats App-Status einer Oma: Kein Besuch, 
kein Erbe.



Proben, Spaß und Abenteuer unter festem Dach

Unser diesjähriges Vereinsprobenlager führte uns erneut in die ehemalige Grundschule in Kleinpaschleben – ein Ort, der sich ideal 
für gemeinsames Proben, Austausch und geselliges Beisammensein eignet. Anders als beim klassischen Zelten hatten wir diesmal 
ein festes Dach über dem Kopf, doch am Abenteuergefühl änderte das rein gar nichts.
Wie beim Zelten übernachteten die Teilnehmenden auf Isomatten, in Schlafsäcken oder auf aufblasbaren Betten. Jeder richtete sich 
seine ganz persönliche Schlafstätte ein. Quietschende Luftmatratzen, wackelige Unterlagen und spontane Kicheranfälle sorgten 
dabei für viele heitere Momente und machten die Übernachtung in den Klassenzimmern zu einem ganz besonderen Erlebnis.
Am Vereinsprobenlager nahmen zahlreiche Gruppen unseres Vereins teil, die mit viel Engagement und guter Laune dabei waren: 
die Mini-Cheerleader, die Cheerleader, das Showballett, die Garde, das Männerballett, die Heckmeckgemsen, die 
Gesangsformation Melkkarussell, das Social-Media-Team sowie die Sketchgruppe. Jede Gruppe brachte ihre eigenen Ideen, Talente 
und Stärken ein und trug so zu einer lebendigen, kreativen und motivierenden Atmosphäre bei, in der gemeinsames Lernen und 
Miteinander im Mittelpunkt standen.
Ein besonderer Dank gilt unserem Cateringteam, das uns über das gesamte Wochenende hinweg mit leckeren Speisen und Snacks 
versorgte. Dank ihres Einsatzes blieb niemand hungrig, und alle hatten genügend Energie für Proben, Spiele und gemeinsame 
Aktivitäten. Auch das gemeinsame Essen trug maßgeblich zur guten Stimmung und zum Gemeinschaftsgefühl bei.
Tagsüber standen intensive Proben auf dem Programm, bei denen konzentriert an Choreografien, Texten und Abläufen gearbeitet 
wurde. Zwischendurch sorgten kleine kreative Pausen und gemeinsame Aktionen für Abwechslung und neue Energie – stets 
begleitet von viel Lachen und Teamgeist.
Am Abend, nach einem ereignisreichen Tag voller Musik, Bewegung und Spaß, ließen die Gruppen den Tag gemeinsam ausklingen. 
Es wurde erzählt, gespielt und gelacht, Erlebnisse wurden geteilt, neue Freundschaften geknüpft und vertieft. 
Den krönenden Abschluss bildete am Sonntagnachmittag eine gemeinsame Präsentation aller erarbeiteten Beiträge. Mit 
sichtbarem Stolz zeigten die Teilnehmenden, was sie in den vergangenen Tagen gelernt hatten, und wurden dafür mit großem 
Applaus belohnt.
Das Probenlager in Kleinpaschleben war damit eine gelungene Mischung aus konzentrierter Probenarbeit, Teamgeist, Spaß und 
kleinen Abenteuern – ein Wochenende, an das alle Beteiligten sicher noch lange gern zurückdenken werden.
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1.R.v.l.: Amira Behrend, Luna Gruß, Jodi 
Schwerdtfeger, Fabienne Dietrich
2.R.v.l.: Leia Stasche, Eva Rutz, Leon Berger, 
Nele Messer, Alexa Stieglitz
3.R.v.l.: Jessica Behrend, Stefanie Messer

„Meine Schwiegermutter ist ein Engel!“ 
„Hast du ein Glück. Meine lebt noch.“

„Na, Jakob, was hast du denn in den Ferien 
alles erlebt?“, erkundigt sich der Lehrer. 
„Auf jeden Fall zu wenig für einen Aufsatz“

Ein prall gefüllter Ballon nervös zum 
anderen: „Du, ich glaube, ich habe 
Platzangst.“



Nach der grandiosen Feier zum 70. Geburtstag von KUKAKÖ im 
Oktober 2024 war für uns schnell klar:
So etwas darf keine Ausnahme bleiben!

Deshalb feiern wir seitdem unsere Geburtstage ganz bewusst als das, was sie sind – ein 
Dankeschön an unsere aktiven und passiven Mitglieder, Elferräte und Senatoren – 
sowie deren Partnerinnen und Partner. 
Ganz nach dem bayrischen Motto:
„Mia san mia“ feiern wir „Unter uns – mit uns – nur uns.“
Da unser Verein am 28. Oktober 1954 das Licht der närrischen Welt erblickte, begehen 
wir unser Wiegenfest traditionell am letzten Samstag im Oktober – in 2025 also am 25. 
Oktober.
Und so versammelte sich an diesem Abend die große KUKAKÖ-Familie im festlich 
geschmückten Saal der Führergruppe im Gut Zehringen. Eleganz traf auf Lebensfreude: 
die Damen in Abendgarderobe, die Herren geschniegelt im schwarzen Anzug – mit 
Fliege oder Vereinskrawatte, Orden, Kappe und jeder Menge Stolz im Herzen. An 
liebevoll gedeckten Tischen wurde gelacht, erzählt und angestoßen – ganz so, wie es 
sich gehört.
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle unserem Elferrat Burchard Führer, sowie 
unserer Senatorin Konstanze Führer, die uns mit dem Festsaal samt Equipment 
großartig unterstützt haben.
Ebenso danken wir unserem Deko-Team unter der Leitung von Antje Libowski, dem 
Technik-Team rund um Klaus Zieglgänsberger sowie dem Cateringservice Timo 
Wienicke, der unsere Gäste kulinarisch hervorragend verwöhnt hat. Ohne euch wäre 
dieser Abend schlicht nicht möglich gewesen.
Nach der Begrüßung durch unseren Präsidenten Till Mormann im voll besetzten Saal 
wurde zunächst das reichhaltige Buffet eröffnet – vielfältig, lecker und 
selbstverständlich auch vegetarisch. Danach folgten die Ehrungen unserer Aktiven und 
Sponsoren, die mit ihrem Engagement das Rückgrat unseres Vereins bilden.

In seinem bekannt unterhaltsam-launischen Stil würdigte 
Senatspräsident Ronald Mormann das individuelle 
Engagement verdienter Mitglieder und bat sie nach vorn. 
Seit über 30 Jahren Mitglied der „Kölner KG Sr. Tollität 
Luftflotte 1926“ ist er im Kölner Karneval gut vernetzt und 
hatte somit für jeden eine besondere Überraschung aus 
seiner Kölner Ordenssammlung verschiedener Vereine parat. 
Im Anschluss nahm der Abend so richtig Fahrt auf:

Mit schwungvollen Auftritten unseres Showballetts, der 
Heckmeckgemsen, des Männerballetts „Ziethenixen“ und des 
Melkkarussells, begleitet vom grandiosen Remmi von 
Demmi, wurde gelacht, gestaunt und gefeiert.

Für die passende musikalische Stimmung sorgte DJ Florian, der mit seinem Gespür für 
den richtigen Moment die Tanzfläche immer wieder bis auf den letzten 
Quadratzentimeter füllte.
So wundert es niemanden, dass diese Feier weit über ihr offizielles Ende hinausging – 
denn wenn KUKAKÖ feiert, dann richtig. Wer am 31. Oktober 2026 dabei sein will, sollte 
sich einfach einen Mitgliedsantrag von unserer Homepage www.kukakoe.de 
downloaden und unserer Geschäftsstelle in der Joachimiallee 2 ausgefüllt und 
unterschrieben zukommen lassen. Denn unser Vereinsgeburtstag, ein Abend voller 
Gemeinschaft, Zusammenhalt und echter Vereinsliebe ist eine Mischung aus 
Ordensabend, 
Dankeschönparty und 
Geburtstagsfete und zwar 
nur für Mitglieder und deren 
Partner und Partnerinnen: 
Members only! 

Stefan B.Westphal

„Man muss die Feste feiern, wie sie fallen“
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Wenn KUKAKÖ ruft, dann bebt der Marktplatz und genau das passierte am 11.11.2025! Punkt 10:30 Uhr verwandelte 
sich der Markt in ein brodelndes Narrennest voller Lachen, Musik, Tanz und jeder Menge guter Laune.
Bereits zum 33. Mal seit der Wiedergründung 1992 und stolzen 37 mal seit der Vereinsgründung 1954 eröffnete 
KUKAKÖ die neue Session. Und wie! Mit einer ordentlichen Portion Herzblut - bunt, laut, kreativ und frech.
Schon früh füllte sich der Marktplatz, denn alle wussten: Wenn KUKAKÖ ruft, passiert etwas Besonderes. Die 
städtische Bühne liebevoll „Blaues Wunder“ genannt, wurde durch die Stadt kostenfrei zur Verfügung gestellt und durch 
KUKAKÖ zum Zentrum des närrischen Universums. 
Raketenstart statt Rathaussturm
Pünktlich eröffnete Präsident Till Mormann das Programm und dann ging es direkt ans Eingemachte: Der traditionelle 
Rathaussturm stand an. Doch oh Schreck! Die Oberbürgermeisterin Christina Buchheim war… verschwunden!
Plötzlich erschien ein grünes Marsmännchen auf der Bühne, welches sich „Lars vom Mars“ nannte. Es gab nur 
Kauderwelsch von sich, weshalb unserem Präsidenten nur noch eines übrig blieb: Er rief den Sprachen- und 
Kommunikationsdroiden C3PO zu Hilfe, welcher schnell und sicher das Kauderwelsch übersetzte. Dabei kam heraus, 
dass das Marsmännchen Frau Buchheim sucht. Es will sie in einer Rakete mit zum Mars nehmen. 
Denn dort sollte unbedingt auf Wunsch der Oberbürgermeisterin ein neuer Städtepartnerschaftsvertrag abgeschlossen 
werden. Denn eins ist doch klar, der Planet ist rot und sie ist eine Linke – das passt doch. 
In Hektik verfallen, tauchte Frau Buchheim, bereits im Raumanzug, nunmehr mit ihrem Reisegepäck auf der Bühne auf 
und wollte schnellstmöglich in Richtung Mars fliegen. 
Ohne vorherige Herausgabe des Rathausschlüssels hatten unsere Intergalaktischen Köthener Ersatz Außerirdischen 
(IKEA), die sogenannten Stormtroopers, etwas dagegen. 
Mit Lichtschwertern bewaffnet, betraten sie die Bühne und durchleuchteten mit Hilfe des megastarken Scanners 3D-OB 
und den Kräften des dunklen Lords Darth Vader den Koffer unserer Oberbürgermeisterin. Nachdem die Amtskette 
sowie eine Kuhglocke zum Vorschein kamen, fanden die Truppen zum Glück einen Mars-Riegel, in welchem sich der 
Rathausschlüssel verbarg. 
Nun endlich konnte Präsident Till Mormann die Regentschaft übernehmen und die Macht war wieder in närrischer 
Hand. Die Weltraumreisende bestieg ihre Rakete und Abflug – ohne Rathausschlüssel.
Prinzenpaar und Tanzfieber
Im Anschluss wurde feierlich das Kinderprinzenpaar der Session 2025/2026, seine Tollität Prinz Niklas I. und ihre 
Lieblichkeit Prinzessin Laura I., proklamiert. 
Es folgte ein echtes Feuerwerk der guten Laune:
Moderiert von Altmeister Ryngo Lämmler zeigten Tanzflöhe, Mini-Cheerleader, Heckmeckgemsen, Cheerleader, 
Showballett, Garde, das Männerballett „Ziethenixen“ und das Melkkarussell, was Karneval in Köthen bedeutet: 
Leidenschaft und Spaß.
Gänsehaut-Finale
Zum großen Finale versammelten sich alle Aktiven auf der Bühne. Gemeinsam mit Bodo Elze, Till Mormann und 
Ronald Mormann erklangen traditionell das „Ziethelied“ und „Scheiß auf Mallorca“. Ein Moment, der Gänsehaut machte 
und zeigte:
KUKAKÖ ist mehr als Karneval!
Und eines ist sicher:
Das All sehnt sich nach Karneval – und Köthen erst recht! 

„Das All sehnt sich nach Karneval – KUKAKÖ ist überall!“

Die Frau kommt vom Arzt wieder. Ihr Mann fragt: „Na, was hat der 
Arzt gesagt?“  „Er sagte, ich hätte das Porzellan-Syndrom.“ Der 
besorgte Ehemann ruft sofort beim Arzt an und fragt, was das ist. 
Meint der Arzt: „Ich konnte ihr doch nicht sagen, dass sie nicht alle 
Tassen im Schrank hat.“
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Alle neu hinzukommenden Termine bzw. Terminänderungen entnehmen Sie bitte im Laufe des Jahres unserer
Internetseite: www.kukakoe.de!!! Der Proben- und Trainingsbetrieb der einzelnen Gruppen ist in diesem
Terminplan nicht aufgeführt und erstreckt sich werktags zum Teil über mehrere Stunden. Die einzelnen

Probenzeiten der Gruppen sind unserer Homepage zu entnehmen!!!

KUKAKÖ-Terminkalender für das Jahr 2026 (Auszug)
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Weihnachtsstimmung im Stadion
Lebkuchen statt Libero, Bratwurstduft statt Blutgrätsche. Dort, wo sonst die Fußballer des CFC Germania 03 um Punkte in der 
Landesliga kämpfen, entstand am 1. Advent ein kleines Weihnachtswunderland. Pyramide, Streichelgehege, Verkaufsstände und 
Co. waren aufgebaut. Auf der Bühne gab es natürlich weihnachtliche Programmpunkte. Einen davon gestaltete KUKAKÖ. Etwa 45 
Minuten unterhielten unsere Aktiven das begeisterte Publikum. Die Tanzflöhe schickten den Weihnachtsmann kurzerhand ins 
Fitnessstudio, denn zwischen den Festen hat Knecht Ruprecht ganz schön an Pfunden zugelegt. Auch die Cheerleader, die 
Minicheerleader und das Showballett hatten weihnachtliche Tänze im Gepäck. Ein Höhepunkt war der erste Auftritt des KUKAKÖ-
Weihnachts-Chores. Ein knappes Dutzend Weihnachtslieder gaben die 13 Männer und Frauen zum Besten. Das Repertoire reichte 
dabei von Klassikern wie „Leise rieselt der Schnee“ und „Weihnachten in Familie“ bis hin zu moderneren Stücken wie „Feliz 
Navidad“ oder „Weißer Winterwald“. Die vereinseigene Schneemaschine sorgte während der Lieder für eine weihnachtliche 
Stimmung, indem der Schnee tatsächlich leise rieselte. Ja, das war schön! Für Lacher und Unterhaltung sorgte unser 
Weihnachtsmann Horst-Peter „Ryngo“ Lämmler, der mit witzigen Moderationen und kleinen Geschichten über Weihnachten den 
roten Faden um das weihnachtliche Show-Geschenkpaket schnürte! 
Der Auftritt im Stadion gehört für KUKAKÖ zu den traditionellen Stationen während der 
Weihnachtszeit. Wer die Begeisterung in den Augen gesehen hat, 
wer gehört hat, wie die Menschen, insbesondere die Senioren, 
bei den Weihnachtsliedern mitsangen, dem wird klar, dass 
KUKAKÖ bei der Stadionweihnacht ein nicht wegzudenkender 
Programmpunkt ist. 
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1.R.v.l.: Kassandra Todte, Finja Wittig, Finja Wiebusch
2.R.v.l.: Gia Jänsch, Zoe Winkelmann, Mia Drews
3.R.v.l.: Kim Hinze, Josie Schnuppe, Laura Schwingeweitzen
Nicht im Bild: Hannah Zake, Magdalena Kiel
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v.l.: Jürgen Michaelis, Simone Stüwe, 
Klaus-Dieter Stüwe

nicht im Bild: Kevin Meinhardt



In der Adventszeit feiern wir die Schlossweihnacht in Köthen nicht nur im historischen Schlosshof – ein besonders 
liebenswerter Teil dieser Tradition ist die Musikalische Schlossweihnacht der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 
e.�V., bei der wir Weihnachtslieder und weihnachtliche Tänze direkt zu den Menschen bringen, die sie oft am dringendsten 
brauchen: in die Pflegeeinrichtungen der Region.
Statt ausschließlich auf einer zentralen Bühne aufzutreten, sind wir mit unserem weihnachtlich geschmückten 
Senatswagen seit einigen Jahren auf Tour und machten in diesem Jahr Station an besonderen Orten: Wasserschloss 
Großpaschleben, Bürgergarten in Könnern, Altenpflegeheim Am Wasserturm, Gut Zehringen, Rosenhain Köthen und St. 
Elisabeth Köthen. Dabei verwandeln wir Gärten oder Gemeinschaftsflächen in kleine Konzertorte, an denen Advents- und 
Weihnachtslieder unseres Melkkarussells erklingen, während unsere Tanzflöhe, Minicheerleader und Cheerleader 
weihnachtliche Tänze aufführen und für besondere Stimmung sorgen.
Wir gestalten die Auftritte abwechslungsreich: traditionelle Weihnachtslieder, Tänze zu weihnachtlichen Melodien und 
kurze, persönliche Ansagen oder Gedichte wechseln sich ab. Oft singen wir gemeinsam mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern, heitere Anekdoten sorgen für Lacher, und es entstehen Momente der echten Begegnung zwischen uns und 
unserem Publikum. Mit diesen musikalischen Besuchen zeigen wir, wie verbindend Musik sein kann und wie sehr sie 
Generationen zusammenbringt und Weihnachtsfreude direkt in die Einrichtungen trägt. Insbesondere für Menschen mit 
einem demenziellen Krankheitsbild ist das Singen von bekannten Weihnachtsliedern aus dem Langzeitgedächtnis ein 
besonderes Erlebnis und kann sogar positiv auf die Lebensfreude und den Krankheitsverlauf einwirken.  
Obwohl wir vor allem als Karnevalsgesellschaft bekannt sind, zeigt diese besondere Form der Schlossweihnacht unseren 
breiteren kulturellen und sozialen Anspruch. Unsere Weihnachtstour durch Pflegeheime ist nicht nur ein Programm, 
sondern ein Zeichen der Wertschätzung für ältere Menschen und Menschen mit Unterstützungsbedarf. Wir schaffen 
weihnachtliche Atmosphäre und schenken vielen Seniorinnen und Senioren ein wärmendes Gefühl und die verdiente 
Aufmerksamkeit in einer oft stillen und dunklen Jahreszeit.
Für uns als Mitwirkende ist diese Form der Schlossweihnacht ebenso bereichernd wie für unser Publikum. Die Idee, 
Weihnachtsfreude direkt dorthin zu bringen, wo sie besonders geschätzt 
wird, macht unsere musikalische Schlossweihnacht zu einem der 
emotionalsten kulturellen Höhepunkte der Adventszeit, nicht nur für 
unser Publikum, sondern auch für uns: Geben ist seliger denn Nehmen.

Musikalische Schlossweihnacht von KUKAKÖ – Weihnachtsklänge für Senioren direkt vor Ort
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Die Ziethebäpers
Ronald Mormann und Till Mormann

Video
Klaus Zieglgänsberger

Zwei Golfer spielen bei Wind und 
Regen: Sagt der eine: “Meine Frau 
hat mich gefragt, ob ich ihr nicht mit 
im Garten helfen könnte.“ Antwortet 
der andere kopfschüttelnd: „Bei dem 
Sauwetter.“

„Sag mal, warum übst du denn 
neuerdings jeden Tag sechs Stunden 
auf dem Klavier?“ Man muss nur 
wissen, was man will.“ „Und was 
willst du?“                  
„Die Wohnung nebenan.“

Er: „Schatz, wir sind jetzt seit 5 
Jahren zusammen, ich wollte dich 
fragen, ob du meine Frau…….“Sie: 
„Jaaaaa! Ja! Ich will!!“. 
Er:……..kennenlernen willst.“



Ein Abend voller Genuss und guter Gespräche
Wenn das Jahr langsam zur Ruhe kommt und der Duft von Tannengrün, Kerzen und Lebkuchen in der 
Luft liegt, ist es Zeit für eine gute alte Tradition: 
den Weihnachtsstammtisch des KUKAKÖ-Elferrates.
Am 4. Dezember 2025 war es wieder so weit – und wie es sich gehört, freute man sich auf beste 
Gesellschaft, offenes Feuer, volle Gläser und gehobene Kulinarik.
Wie immer trafen wir uns bei unserem Elferrat Burchard Führer, im stilvollen „HUGOS“ im Golfpark 
Dessau. Ein Ort, der Genuss, Atmosphäre und Geselligkeit perfekt vereint.
Ankommen. Aufwärmen. Einstimmen.
Schon vor dem offiziellen Beginn gab es auf der parkseitigen Terrasse hausgemachten Glühwein über einem knisternden, wärmenden 
Feuer. In entspannter Runde wurde geklönt, angestoßen und der Alltag ganz bewusst vor der Tür gelassen – beste Voraussetzungen 
für einen gelungenen Abend. 
Genuss in vier Akten
Im festlich geschmückten Restaurant erwartete uns ein viergängiges Menü, das keine Wünsche offen ließ. Begleitet von erlesenen 
Weinen und einer Atmosphäre, die zugleich elegant und herzlich war, entwickelte sich schnell dieser besondere Zauber, den man nicht 
planen kann.
Ein Blick nach vorn
Der Abend bot Raum für Austausch, Rückblicke und Ausblicke. Natürlich wurde über die aktuelle Situation im Verein, den Stand der 
Vorbereitungen für die kommende Session und über das gesprochen, was KUKAKÖ sonst noch bewegt.
Ein besonderer Moment war die „Inthronisierung" unseres neuen Präsidenten Till Mormann, der mit viel Applaus, Herzlichkeit und 
Zuversicht im Elferrat begrüßt wurde. Schließlich ist er allen bereits als Fachleiter, Vorstand und Senatsmitglied seit Jahren bekannt.
Auch der Blick in die Zukunft durfte nicht fehlen: Die Elferratsreise 2026 nimmt bereits Gestalt an – nach aktueller Planung geht es ins 
Frankenland nach Biebelried und Würzburg. Geplant ist unter anderem auch ein Besuch des Deutschen Fastnachtmuseums in 
Kitzingen. Ein Ziel, das Vorfreude weckt und perfekt zu unserer gelebten Tradition und unserem 
Brauchtum passt.
Berthold Habekuß
PS: Selbstverständlich wurde der Weihnachtsstammtisch des Elferrates – wie immer – privat von den 
Teilnehmern getragen und nicht über die Vereinskasse finanziert.

Weihnachtsstammtisch des KUKAKÖ-Elferrates 
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In der Nacht von Samstag, dem 03. Januar, auf Sonntag, den 04. Januar 2026, rieselte leise der Schnee aus dem wolkenverhangenen 
Himmel auf Köthen und seine Umgebung herab. Als der Morgen anbrach, bedeckte eine geschlossene Schneedecke von mindestens 15 
Zentimetern die Straßen und Flächen. 
Damit standen wir vor der Aufgabe, die Hoffläche unseres Vereinsheims von diesen Schneemassen zu befreien und eine sichere 
Nutzung zu gewährleisten. Denn bereits am 06. Januar 2026 sollte das Knutfest als Hoffest stattfinden. 
Es wäre nicht zu verantworten gewesen, den Schnee liegen und sich festfahren oder festtreten zu lassen. Dann hätte sich 
höchstwahrscheinlich die Hoffläche in eine Eisbahn verwandelt, viel zu gefährlich für das Publikum. Am Sonntagvormittag waren die 
Winterdienste zunächst mit der Versorgung ihrer Vertragskunden ausgelastet. Zumal sich solche Schneemengen fast nur mit geeigneter 
Schiebetechnik oder mit zahlreichen helfenden Händen, „bewaffnet" mit Besen und Schneeschiebern, bewältigen lassen. 
Demzufolge riefen wir kurzerhand, am Sonntag, den 04. Januar um 14.00 Uhr, einen „Spontansubbotnik“ unter unseren Aktiven für 
15.30 Uhr ins Leben. Parallel fand sich kurzfristig dankenswerter Weise unser Elferrat Volker Hermann, Inhaber der HERLAU Dach- 
und Bau GmbH, als Retter in der Not. Spontan kam er auf seinem Radlader mit Räumschild, stellte 150 kg Streusalz zur Verfügung 
und brachte zusätzlich noch ein paar tatkräftige Unterstützer im Kampf gegen den Schnee mit. Mit dieser Technik und den 
zahlreichen eigenen Helfern aus der KUKAKÖ-Familie beim Subbotnik war die Arbeit in wenigen Stunden getan.
Damit war die Fläche wieder in einen verkehrssicheren Zustand gebracht und dem Knutfest stand nichts mehr im Wege.  

„Leise rieselt der Schnee …“ die Geburt eines Spontansubbotnik
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Wenn in Köthen die letzten Lichterketten langsam erlöschen und der Duft von Weihnachten sich eigentlich 
schon verabschiedet, dann ist es Zeit für einen ganz besonderen Moment: das KUKAKÖ-Knutfest.

Am 6. Januar 2026 wurde rund um das Vereinsheim in der Joachimiallee gefeiert, gelacht und 
zusammengerückt – warm ums Herz und an den Feuerschalen.
Denn an diesem Nachmittag bis in den Abend erfüllten die ausgedienten Weihnachtsbäume noch ein 
letztes Mal ihren Zweck: Sie spendeten Licht, Wärme und eine ganz besondere Atmosphäre. Was gestern 
noch Wohnzimmer schmückte, wurde nun zum Symbol zum Start in das neue Jahr – ein 
schönerer Abschied für einen Weihnachtsbaum ist kaum denkbar.
Schon am Nachmittag füllte sich der Hof des Vereinsheims mit Gästen jeden Alters. Der 
Duft von Glühwein, Apfelpunsch und frisch gebackenen Waffeln lag in der Luft, dazu 
brutzelten Bratwürste auf dem Grill. Auch an die kleinen Besucher war gedacht – mit 
Kinderpunsch und Knüppelkuchen, der am offenen Feuer gebacken wurde.
Der freie Eintritt machte es leicht, einfach vorbeizuschauen – und so wurde es schnell 
gemütlich voll. Wer später kam, musste vielleicht etwas enger zusammenrücken, doch 
genau das machte den Charme des Nachmittags aus: Nähe, Gespräche, Lachen und 
Begegnung.
Für beste Unterhaltung sorgten die bekannten Formationen des KUKAKÖ. Cheerleader, Showballett, 
Ziethenixen, Tanzflöhe, Mini-Cheerleader, Heckmeckgemsen und Melkkarussell brachten Bewegung, 
Rhythmus und gute Laune auf die Bühne. Durch das Programm führte in bewährter Profession Ryngo 
Lämmler, der mit Charme und Humor das Publikum durch die Veranstaltung begleitete.
Dass dieses Fest jedes Jahr aufs Neue gelingt, ist dem großen Einsatz vieler ehrenamtlicher Helferinnen und 
Helfer zu verdanken. Bühne, Technik, Licht, Feuerstellen, Sitzgelegenheiten, Dekoration und 
Verkaufsstände – all das entsteht nicht von selbst. 
So wurde der Hof des Vereinsheims wieder einmal zu einem Ort, an dem man gern verweilt – ein kleines 
„Winterdorf“ mitten in Köthen, gefüllt von Frohsinn und Herzlichkeit.
Mit dem Knutfest 2026 hat KUKAKÖ gezeigt, wie schön es sein kann, Tradition 
lebendig zu halten.
KUKAKÖ sagt stellvertretend für alle Sponsoren, Danke bei der Stadt Köthen mit 
ihrem Bauhof für die Bereitstellung der Bühne – und freut sich schon jetzt auf das 
nächste Wiedersehen innerhalb der närrischen Session.

Wenn die Weihnachtsbäume noch einmal leuchten – Knutfest 2026 bei KUKAKÖ
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30. Landeserntedankfest in Magdeburg
Im Elbauenpark Magdeburg wird jährlich das Landeserntedankfest Sachsen-Anhalts gefeiert – 
eine Veranstaltung mit tief verwurzelter Tradition, die den Dank für die Ernte und die 
Verbundenheit zur Landwirtschaft zum Ausdruck bringt. Als größtes Landwirtschaftsfest des 
Bundeslandes ist es ein besonderer Anziehungspunkt für Jung und Alt.
2025 fand bereits die 30. Auflage des Festes statt. Auch unsere Cheerleader und unser 
Showballett waren auf der Radio SAW-Bühne mit dabei und bereicherten diese Veranstaltung 
mit ihren Auftritten.
Dank der Unterstützung der Eltern unserer Mädels fuhren wir am 20.9.2025 mit drei Autos nach 
Magdeburg. Mithilfe einer detaillierten Anreisebeschreibung erreichten wir den uns 
zugewiesenen Parkplatz der Aktiven sehr pünktlich.
Das Catering durch Radio SAW funktionierte hervorragend. Zum Mittagessen standen zwei 
Fleischgerichte, sowie eine vegetarische Variante zur Auswahl. Während unserer gesamten 
Anwesenheit wurden wir außerdem mit Getränken, Obst und mancher Süßigkeit reichlich versorgt 
– vielen Dank dafür!
Leider machte uns das Wetter zu unserer Auftrittszeit zunächst einen Strich durch die Rechnung: 
Ein kurzer, aber heftiger Regenschauer zog über Magdeburg hinweg. Nach einer kleinen Pause 
füllte sich der Festplatz vor der Bühne mit den Gästen jedoch schnell wieder, sodass unseren 
Auftritten nun nichts mehr im Wege stand.
Mit ihrem Tanz, inspiriert durch den Animationsfilm „Rio“, begeisterte unser Showballett die 
Zuschauer. Die Cheerleader zeigten mit ihrem Sommertanz sowie dem aktuellen Tanz der Session eindrucksvoll ihr Können.
Insgesamt blicken wir auf einen gelungenen Tag beim Landeserntedankfest Sachsen-Anhalts zurück. Trotz kurzer 
wetterbedingter Unterbrechung konnten wir vor einem begeisterten Publikum auftreten und wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Ein besonderes Highlight war es, unsere beiden Vereinsmitglieder Sven Schulze, Wirtschafts-, Tourismus-, Landwirtschafts- 
und Forstminister des Landes Sachsen-Anhalt, sowie Olaf Feuerborn, KUKAKÖ-Senator und Vorstandsmitglied und 
Präsident des Bauernverbandes Sachsen-Anhalt e.V., persönlich zu treffen. Bei diesen Begegnungen hatten wir die 
Gelegenheit, uns über die Bedeutung der Landwirtschaft für unser Bundesland auszutauschen und die Arbeit der regionalen 
Verbände näher kennenzulernen. Für unsere Cheerleader und das Showballett war es besonders spannend, die 

Begeisterung und Anerkennung von Sven Schulze und Olaf Feuerborn für 
unseren Auftritt direkt zu erfahren.Wir bedanken uns herzlich bei den 
Veranstaltern, bei Radio SAW sowie allen Eltern, die diesen Auftritt möglich 
gemacht haben. Es war ein besonderes Erlebnis für unser Team, wiederum Teil 
dieses traditionsreichen Festes in unserer Landeshauptstadt zu sein.
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„Sie sind also Professor Meyer! Also ehrlich gesagt, habe ich Sie mir ganz anders vorgestellt.“ 
„Wahrscheinlich klein, dick und hässlich, nicht wahr?“ kokettiert der Professor augenzwinkernd.
„Oh nein, Herr Professor, im Gegenteil – groß, schlank und gut aussehend.“

Eines Abends sagt die Frau zu ihrem Gatten: “Schatz, mit der neuen Brille siehst du aber 
scheußlich aus!“ Darauf der Mann: „Aber ich habe doch gar keine neue Brille!“ Da antwortet sie: 
„Nein, aber ich!

Der Fahrgast zum Taxifahrer: „Bitte schnell zum Flughafen! Ich muss unbedingt noch die Acht-
Uhr-Maschine nach London erreichen!“ Der Taxifahrer mürrisch: „Das wird nicht klappen, die ist 
immer pünktlich.“ „Heute nicht. Ich bin der Pilot!“
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„Dort, wo sich das Who is Who von Köthen und der Region trifft“ titelte die Presse einst über den 
Senatsball. Genau so schickte sich die 27. Auflage am 10. Januar 2026 auch an. Nach fünfjähriger 
Pause ging es zurück in das Veranstaltungszentrum Schloss Köthen und zurück zu Smoking und 
Ballkleid. Coronabedingt gab es zwischen den Jahren 2021 und 2025 einen „Sommernachtsball“, dem 
Umstand geschuldet, dass die Veranstaltung während der Pandemie nicht zum wortwörtlichen 
„Maskenball“ degradiert werden sollte. Auch nach Corona fanden die Senatoren Gefallen an der 
Sommer-Variante.
Doch nun sollte es zurück zu den Wurzeln gehen! 
Die handverlesen geladenen Gäste konnten den Abend in vollen Zügen genießen. 
Dazu trug nicht zuletzt das exklusive Vier-Gänge-Menü bei, welches das Ristorante Caruso und der Cateringservice Wienicke 
kredenzten. 
Auch das Netzwerken kam beim Senatsball nicht zu kurz. So konnte an den Tischen oder an der Bar „geklönt“ werden. Dabei 
trafen sich alte Freunde wieder, denn KUKAKÖ hatte auch ehemalige Senatoren und Elferräte mit einer Einladung bedacht. 
Doch auch neue Bekanntschaften fanden sich schnell und der ein oder andere Terminkalender wurde gezückt, um ein 
Wiedersehen zu organisieren. 
Auf der Bühne konnten die Gäste den „Laternenanzünder“ bestaunen. Noah Chorny schlüpfte in diese Rolle der 20er Jahre und 
traf auf die höchste Laterne, die er je sah. In atemberaubenden Tempo und mit viel Geschick kletterte er an ihr rauf und runter, 
mitunter sogar waagerecht, und zeigt spektakuläre Kunststücke aus der 2000 Jahre alten chinesischen Kunst der 
Stangenakrobatik und dies teils in über fünf Metern Höhe. Ein echter Höhepunkt, im wahrsten Sinne des Wortes, beim 
Senatsball! 
Apropos Senat. Eine Frau und fünf Männer wurden in deren Kreis neu aufgenommen. Dazu gehören Jasmin Henze-Todte (ETL 
Freund & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbH Luckenwalde), Thomas Heller (BVIK gGmbH), Johannes Kremer (KREMER 
GmbH Entsorgung und Recycling), Christian Marx (Eiscafé am Kugelbrunnen; enna EIS MANUFAKTUR), Dennis Mormann und 
Stefan B. Westphal. 
Auch im Elferrat gab es Veränderungen. Als neuer Präsident erhielt Till Mormann seine Ernennungsurkunde für das höchste 
närrische Gremium. 
Der Senatsball ist auch der Abend der Ehrungen. Zwei langgediente KUKAKÖ-Mitglieder konnten sich aufgrund ihrer besonderen 
Verdienste über das KUKAKÖ-Verdienstkreuz und das KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern freuen. 
Mit dem richtigen Mix aus Humor, Charme und Souveränität ist er seit Jahrzehnten hinter dem Mikrofon zu Hause. Horst-Peter 
„Ryngo“ Lämmler hat mit seiner Moderation nicht nur durch unzählige Programme geführt. Er weiß, wie und wann er andere 
glänzen lässt. Der Präsenz hat, ohne laut zu sein. Der führt, ohne zu dominieren - auch neben der Bühne. Vom Betreuer im ersten 
KUKAKÖ Kinderferienlager im Jahre 2002 bis hin zum Weihnachtsmann in unserer „Musikalischen Schlossweihnacht“ - auf Ryngo 
war und ist Verlass. Deshalb wurde Horst Peter Lämmler für besondere Leistungen das KUKAKÖ-Verdienstkreuz verliehen.   
Patrick Lange ist seit fast zwei Jahrzehnten der Mann hinter der Kamera. Vom Bühnenakteur über Vorstand bis zum Präsidenten 
(2012 bis 2016) kennt er alle Bereiche unseres närrischen Treibens. Neben seiner Berufung für die Fotografie mit schätzungsweise 
45.000 KUKAKÖ-Fotos im Jahr, wovon es etwa 20 Prozent auf die Webseite schaffen, ist er auch als Allrounder für digitales 
Layout seit Jahren aktiv. Alles, was mit Gestaltung verbunden ist, geht durch seine Hände. Von Flyern, Plakaten, Bannern, 
Fahnen über Bildbearbeitung und Webseitenbetreuung bis hin zur grafischen Umsetzung der Rosenmontagszeitung. Außerdem 
ist er der technische Administrator im Vereinsheim. Für all das zeichnete KUKAKÖ Patrick Lange für besonderes herausragende 
Leistungen mit dem KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern aus. 
Mit zahlreichen Tanzrunden sorgte Senator Florian Kellner für ausgelassene Stimmung. Die Gäste feierten den Senatsball bis tief 
in die Nacht. Von feiner Gesellschaft über exquisite Speisen und atemberaubendem Show-Act bis hin zur perfekt abgestimmten 
Bühnen- und Tischdekoration, lautete die Meinung zur Rückkehr ins Schloss unisono,… in Anlehnung an den Titel von 
Westernhagen: Wir sind wieder hier, in unser´m Revier!

Ronald Mormann

Endlich wieder Smoking und Ballkleid – Senatsball nach 5 Jahren Pause zurück
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Lehmann´s Buntmetallaufkauf
& Containerdienst

immer für Sie im Einsatz...

www.buntmetallaufkauf.de

Dessau: 0340 / 51 26 17
  0340 / 21 06 86 4
Köthen: 03496 / 50 92 09
Aken:  034909 / 70 77 8
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v.l.: Patrick Behrend, Michel Koch, Dennis Mormann, David Schneider, Sascha Kreitschmann, 
Heiko Flehmer      nicht im Bild: Kevin Meinhardt, Michael Lange

Zahnarzt zum Patienten; Sie 
brauchen eine Krone.“ Darauf 
sagt der Patient: „Endlich 
versteht mich jemand.“

Der Lehrer erklärt: „Wörter, die 
mit Un- anfangen, bedeuten oft 
eher etwas Schlechtes: Unwetter, 
Unheil, unangenehm. 
„Was kennt ihr noch für 
Beispiele?“ Ein Schüler ruft: 
„Unterricht!“

„Soll ich Ihnen das Mittagessen 
in die Kabine bringen?“, fragt der 
Ober den seekranken Passagier. 
„Oder sollen wir es gleich für Sie 
über Bord werfen?“

Was macht die kluge Hausfrau, 
wenn ihr Mann beim Kartoffeln 
holen die Treppe runterfällt? 
Nudeln.

Beim Scheidungsprozess fragt der Anwalt ungläubig: „Sie haben zehn Jahre nicht mit Ihrer Frau gesprochen. Warum?“ Darauf der 
Mann: „Ich wollte sie nicht unterbrechen“.

„Ich weiß gar nicht, was Sie haben“, wundert sich der Scheidungsanwalt, „Ihr Mann ist doch für sein Alter noch sehr rüstig!“ „Für sein 
Alter schon“, meint die junge Frau, aber nicht für meins!“
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Teilnahmebedingungen:
Das Lösungswort ist mit Vorname, Nachname, Geburtsdatum und Anschrift per E-Mail an 

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V., gewinnspiel@kukakoe.de , zu senden. 
Einsendeschluss ist der 28. Februar 2026. Maßgeblich ist das Datum des Zugangs der E-Mail. 

Das Mindestalter zur Teilnahme beträgt 18 Jahre. 
Die im Impressum der Rosenmontagszeitung genannten Personen sind von der Teilnahme 

ausgeschlossen. Die Gewinner der drei Preise werden durch das Los ermittelt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Sie werden von KUKAKÖ benachrichtigt. 

1. Preis: 1 Karton mit 30 Miniaturen Schierker Feuerstein (2cl) 
 2. Preis: 4 KUKAKÖ Kaffeetassen aus Rauchglas

 3. Preis: 5kg Rosenmontagsbonbons
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Sicherheitstechnik Behling

Tel.: 03496 / 30 97 57
Fax: 03496 / 51 28 46 4
kontakt@schluesseldienst-behling.de
www.schluesseldienst-behling.de

Dr.-Krause-Straße 69
06366 Köthen

Inh. Silvio Behling
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v.l.: Monika Todte, Kerstin 
Stieglitz, Patrick Behrend, 
Antje Libowski, Stefanie Messer,
Jessica Behrend

Pilot: „Wir sind 1000 km von 
der Küste entfernt und haben 
keinen Tropfen Sprit mehr im 
Tank. 
Was sollen wir tun?“ Fluglotse: 
„Bitte sprechen Sie mir nach: 
Vater unser, der du bist….“

Heftiger Crash auf der 
Autobahn! Beide Autos sind 
Schrott, die Fahrer steigen aus. 
Sagt der eine:“ Sie haben 
Glück, ich bin Arzt.“ Der 
andere antwortet:“ Sie haben 
Pech – ich bin Anwalt.“

Wie nennt man einen 
japanischen Rapper? Sushido.
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Ehre, wem Ehre gebührt
Die höchste Auszeichnung, 

die der Vorstand der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. verleiht,
ist das

KUKAKÖ-Verdienstkreuz
KUKAKÖ-Verdienstkreuz

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern

   

Wolfgang Thurau 2004
Lutz Osterland 2004
Johannes Donath 2007 †
Frank Kessel 2007
Helmut Becker 2008
Uwe Störzner 2008
Patrick Lange 2008
Evelyn Beck 2008
Hella Leschinsky 2009
 

Ronald Mormann 2004
Wolfgang Sack 2005

Köthener Brauerei 2005
E.-Bodo Elze 2006

Berthold Habekuß 2009
Franz Halbritter 2010

Jean-Pierre Vanheule 2013
Mario Werndl 2019
Uwe Störzner 2020

Burchard Führer 2022
Patrick Lange 2026    

Rudolf Schneider 2005 †
Ulf Schindler 2007

Günter Kretschmann 2010
Wolfgang Thurau 2014
Ronald Mormann 2019

E.-Bodo Elze 2020
Uwe Schulze 2021

für das Lebenswerk:
Johannes Donath 2024 †   

   

Burchard Führer 2011
Joachim Röder 2012 † 
Michél Koch 2012
Dr. Thomas Stephan 2012
Raymond Vanisaker 2013
Doreen Flehmer 2015
Thomas Vetter 2015
Uwe Schulze 2016
Wolfgang Spurek 2018

   

Wolfgang Siewert 2018
Hans-Jürgen Bauer 2019
Hartmut Eckelmann 2019
Klaus-Dieter Stüwe 2020
Falk Hawig 2023
Klaus Zieglgänsberger 2023 
Christoph Albert 2024
Horst-Peter Lämmler 2026  
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1.R.v.l.: Oleksandra Slobodianiuk, Johanna Vetter, 
Aliya Behrend
2.R.v.l.: Henrike Steffens, Shania Winkelmann, 
Emma Klose, Daria Malynka
Nicht im Bild: Saphira Schmidt

v.l.: Klaus-Dieter Stüwe, Leon-M. Lorenz, Siegfried Abel
Nicht im Bild: Julian Röttig
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Karsten Faatz 

verstarb am 29.09.1996 im Alter von 22 Jahren.

Karl Fischer 

verstarb am 22.07.2003 im Alter von 56 Jahren.

Heinz Quermann 

verstarb am 14.10.2003 im Alter von 82 Jahren.

Walter Spielmann 

verstarb am 18.01.2004 im Alter von 90 Jahren.

Ralf Wunderlich 

verstarb am 13.03.2004 im Alter von 63 Jahren.

Heinz Gebhardt 

verstarb am 30.10.2007 im Alter von 93 Jahren.

Karin Selent 

verstarb am 16.10.2008 im Alter von 55 Jahren.

Gerhard Müller 

verstarb am 29.01.2011 im Alter von 78 Jahren.

Renate Hannemann 

verstarb am 07.06.2011 im Alter von 75 Jahren.

Rudi Schneider 

verstarb am 06.10.2011 im Alter von 84 Jahren.

Richard Wosniak 

verstarb am 22.12.2011 im Alter von 65 Jahren.

Ewald Gast 

verstarb am 13.05.2012 im Alter von 83 Jahren.

Thomas Berger 

verstarb am 15.12.2013 im Alter von 47 Jahren.

Uwe Hauenstein 

verstarb am 09.03.2014 im Alter von 48 Jahren.

Karl-Heinz Stoye 

verstarb am 12.05.2016 im Alter von 89 Jahren.

Alain Faugaret 

verstarb am 09.07.2016 im Alter von 78 Jahren.

Sabine Kettnitz 

verstarb am 12.08.2017 im Alter von 52 Jahren.

Monika Reinbothe 

verstarb am 29.09.2017 im Alter von 68 Jahren.

Sven (Bolle) Frühauf 

verstarb am 14.06.2018 im Alter von 48 Jahren.

Uwe Klabunde 

verstarb am 16.11.2019 im Alter von 60 Jahren.

Maik Schwenzel 

verstarb am 18.06.2020 im Alter von 46 Jahren.

Wolfgang Lorenz 

verstarb am 11.10.2021 im Alter von 80 Jahren.

Alice Gast 

verstarb am 08.01.2023 im Alter von 95 Jahren.

Jean Luc Doyen 

verstarb am 11.08.2023 im Alter von 79 Jahren.

Erhard Brunke 

verstarb am 06.11.2023 im Alter von 65 Jahren.

Johannes Donath 

verstarb am 05.09.2024 im Alter von 75 Jahren.

In Memoriam
Unvergessen



Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die Anzeigen sind eine professionelle Empfehlung bedeutender Teile unserer Geschäftswelt.
Unsere Rosenmontagszeitung ist mit ihren 68 A4-Seiten und ihren 14.500 gedruckten 
Exemplaren in Umfang und Auflage die größte Publikation eines Kultur- und Karnevalsvereins in 
Ostdeutschland.
Es werden ca. 14.000 Exemplare über die Verteilorganisation der MZ an alle Haushalte der 
Kreisstadt Köthen und ihre Ortsteile Arensdorf, Baasdorf, Dohndorf, Elsdorf, Gahrendorf, 
Großwülknitz, Hohsdorf, Kleinwülknitz, Löbnitz, Merzien, Porst und Zehringen zuverlässig 
verteilt. 
Auf unserer Homepage www.kukakoe.de finden Sie über den Reiter „Über uns“ in der Rubrik 
„Zeitung“ alle bisherigen 33 Ausgaben aus über drei Jahrzehnten zum Durchblättern. Dies sind 
weit über 1.000 Seiten Vereinsgeschichte, durch die Inserate aber eben auch fast 1.000 Seiten 
Geschichte der wichtigsten Firmen unserer Region. 

Liebe Inserentinnen und Inserenten, 
wir bedanken uns für Ihre Beteiligung und freuen uns, wenn Sie auch im kommenden Jahr wieder einer unserer Werbepartner 
sind. Sollten Sie den Anzeigenschluss in diesem Jahr verpasst haben… Kein Problem! 2027 finden wir einen Platz für Sie! Lassen 
Sie sich bereits jetzt unter koethen@kukakoe.de vormerken!

Ihre
1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.

1//2 Autoservice Hahn       41
agentur b         4 
Anhalt-Bitterfelder Kreiswerke GmbH    18
Apotheker Hoffmann für Stadt-, Sonnen-,   53
Rosen- und Robert-Koch-Apotheke 
Autohaus Koch & Herrmann GmbH    46
Autohaus Peter Gruppe        8 
B&S Gerüstbau GmbH      41
BSZ Büro- und Schulungszentrum Bitterfeld-Wolfen   50
BVIK gGmbH       44
Caruso Ristorante      55
Catering Timo Wienicke      55 
CDU-Kreisverband Anhalt-Bitterfeld    18 
City Hausverwaltung Susan Dörk    48 
CRAZY ART MEDIA UG      21 
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Köthen   17 
Domino's Pizza       15 
Eisenhuth, häusliche und stationäre    58 
Krankenpflege und Seniorenbetreuung  
Eisladen Kugelbrunnen, enna EIS MANUFAKTUR   38
EURONICS Lux-Team Köthen     35
EUROW Taxen und Transport GmbH    24 
Falckenberg Financial Services AG      2 
Feuerborn OH GbR      38 
Fliesenlegerbetrieb Rico Hammermann    58
Frühauf & Schmid Energiekonzepte GmbH   50
Führer Unternehmensgruppe     47 
Gebrüder Endraß Vermögensgesellschaft mbH   46 
Getränke Quelle      60
Hans Abel GmbH & Co. KG Betonwerk Köthen   44
Haustechnik Service Heide     46 
HERLAU Dach und Bau GmbH     51 
Hochschule Anhalt      37
HörPartner GmbH      16 
Hotze Bauzentrum GmbH & Co. KG    28
Institut für Weiterbildung in der Kranken-    54
& Altenpflege gGmbH  

Tagespflege & Seniorenbetreuung      48
„An der Rüsternbreite“    
Juwelier Uwe Schönemann      24 
Köthener Badewelt       24
Köthener Sport Verein 2009 e.V.      60 
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld           US2
Kremer GmbH Entsorgung & Recycling     36
Lehmann's Buntmetallaufkauf & Containerdienst    58
Lorenz Werbung Köthen       36
Maler- & Lackierbetrieb Großhans GmbH    36
MAXI Baubedarf GmbH       62
McDonald's         62
MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in    25
Mitteldeutschland mbH    
Optiker Bode        16
Phönix Industriedienstleistungen GmbH     50 
PreZero Service Köthen GmbH   US4
Radio Brocken        30
Rechtsanwaltskanzlei Habekuß        2
REISELAND Frömmigen      48
Reitschule Wendt's Ranch      28
SARA Betreuungsgesellschaft mbH     62
Sicherheitstechnik Behling      60
Sieger Gebäudereinigung & Parkettservice    49
Sondermaschinenbau Köthen GmbH     42
SPD-Ortsverein Mittlere Elbe      12
Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“    28
Thurländer Hähnchengrill GmbH      12
TSK Truck Service Köthen GmbH     10
WelterbeRegion        53
Wimex Agrarprodukte Import & Export GmbH    29
Wohnungsgesellschaft Köthen mbH            US3
Wolfener Recycling GmbH      34
Zinnhannes 
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 Stadt Köthen und deren Ortsteile 
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